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Wißmann über die Unruhen in Deutsch -
Ostafrika.

Ueber die Raubzüge des Häuptlings Ma -

chemba im Süden unseres deutsch - ostafrikanifchen
Gebietes und über die durch Hassan in Omari hervor¬
gerufenen Unruhen berichtet Gouverneur v . Wißmann ,
saß diese Unruhen solche Ausdehnung gewonnen haben ,
daß eine Ordnung aus friedlichem Wege nicht mehr möglich
sei. Alle seit Jahren unternommenen Versuche zu fried¬
licher Beilegung scheiterten Herr v . Wißmann sagt :

Hassan bin Omari ist lediglich ein Räuberhäuptling ,
der Flüchtlinge , besonders entlaufene Sklaven , und Ge¬
sindel aller Art um sich geschaart und der in jenen
Gegenden schon anerkannten deutschen Flagge den
Gehorsam verweigert hat . Er hat seine eigene Flagge
gehißt und im Laufe der letzten Jahre durch Unter¬
werfung der umliegende » Dörfer und Stämme in einem
beträchtlichen Theile jenes Gebiete ? die deutsche Flagge
durch die seinige ersetzt . Er hat es gewagt , die starke
Befestigung in Kilwa Kiwindje anzngreifen
und beherrscht » och heutzutage die nächste Umgebung dieses
bedeutendste » unserer südlichen Knstenorte derartig , daß
ohne starke Bedeckung niemand sich auch nur bis auf eine
halbe Stunde von der Stadt entferne » kann . Hassan bin
Omari hat unseren Küstenplatz Kiswere , wo wir ein
Zollamt haben , überfallen , niedergebrannt und Maaren
im Werthe von 17,000 Rupien geraubt ; er hat Kilwa
Kisiwani angegriffen , dort die Zollkasse geplündert und
hält auch die dortige Bevölkerung derartig in Schrecke » ,
daß der größte Theil der Einwohner den Ort verlassen
und sich nach der Insel Mafia geflüchtet hat .

Der Platz gewährt jetzt, wie ich selbst zu beobachten
Gelegenheit hatte , einen höchst traurigen Anblick . Die
Verbindung längs der Küste zwischen Kilwa
und Liudi ist durchaus unterbrochen , und es
sind während der Zeit meiner Anwesenheit hier schon mehr¬
fach Boten abgefangen und erschlagen worden . Während
meiner Inspektionsreise wurden von Arabern , Indern und
Negern überall Klagen über die beiden erwähnten Rebellen
laut . Es ging an der 5küste sogar das Gerücht . Hassan
bin Omari wolle mich bei Besuch der Küstenplütze anfzu -

greifen versuchen . Versuche der Herren v . Soden ,
v. Schele und v . Trotha , die Verhältnisse friedlich zu
ordne », wurden zurückgewiesen , so daß iveitere Versuche
ans diesem Wege das Gouvernement in den Augen der
eingeborenen Bevölkerung tief herabsetzen würden . Auch
hin ich der Ueberzeugnug , daß in Deutschland die öffent¬
liche Meinung , tvenu sie auch uoch so sehr für friedliche
Verhältnisse plaidirt , doch ans einem weiteren Zandern im
energischen Vorgehen gegen solche unglaublichen Verhält -

Me 'UcLvcröieswiLlwe .
10) Roman von H. Palmü - P ayse » .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

Wie immer vergeblich . Sie ließ sich nicht davon
abbringen , ihre Haare anders als schlichtgescheitelt zu
trage » und dies selbst zu besorgen . Dagegen hörte mau
Ruth » ungeduldig rufende Stimme ans dem Nebenzimmer :

„ Kommen Sie , Wilnrs , kominen Sie endlich — ich
» arte schon eine Ewigkeit .

"

Der Uebereifrige hörte gar nicht darauf .

« Wenn Sie erlaubten .
" sagte Wilmö zu Ines , „ es

würde eine wunderbare , eine großartige Frisur werden .
Gnädige » Fräulein würde » ganz anders anSsehen — wie
eine Königin — prachtvoll — "

„ Ha , ha . hal " tönte Ruths Helles Lachen aus dem
Nebenzimmer.

„ Darf ich ? einmal nur " — und dabei glitt er , hinter
Ines stehend , heimlich über das noch aufgelöste glänzende
Haar .

Im » wehrte mit ruhigem Ernst den redseligen Dränger
ab . „ Ich habe auch keine Geduld dazu,

" erklärte sie.
„ Geduld ! Ha , ha , ha ! " erklang cs wieder aus dem

Nebenzimmer .
„ Ines , Du bist ja die personifizirte Geduld .

"

„ Für so etwas fehlt ff« mir " entaeanete diese ruhig .

Nisse der Regierung eine » Vorwurf machen würde , sobald
irgend Jemand diese hier allgemein bekannten Thatsachen
dem großen Publikum bekannt geben würde .

Da sich Hassan und Machemba die Hand gereicht
haben und von Tag zu Tag die Bedeutung dieser Unruhen
zu wachsen droht , so daß die Sicherheit des ganzen Küsten¬
strichs , wo gerade jetzt private Unternehmungen im Ent¬
stehen begriffen sind , nicht garantirt werden kann ; da
ferner mit jedem Tage des Zögern ? das Ansehen unserer
Flagge leidet , und es nicht ausgeschlossen ist , daß auch die
bedeutenderen anderen Niederlassungen , wie z. B . Sndi ,
an unserer Fähigkeit , Ordnung herznstellen , zn zweifeln
beginnen , wodurch die Bewegung ein noch ernsteres Ge¬
präge erhalten würde : so halte ich es für nnnuigänglich
nöthig , dieser Sachlage ein Ende zu machen und zunächst
Hassan bin Omari zn vernichten . Ich habe den Bitten
eines mit u »8 in Handelsbeziehungen stehenden Grob¬
arabers , Abd el Kadr , Machemba auf friedlichem Wege
zur Unterwerfnng zu bringen , nachgegeben , jedoch mir unter
der Bedingung , daß die Verhandlungen als nicht von mir
angeknüpft geführt werden und die Grundlage eines
Friedens neben ausgiebigen Strafzahlmigenund Stellung
von Geiseln nur die bedingungslose Unterwerfung Machembas
bilden könne . Außerdem ist Machemba mitgetheilt , daß ,
auch wenn er diese Bedingmigen eingeht , ein höherer
Offizier des Gouvernements ihn besuchen wird , nm sich
von den friedlichen Absichten desselben selbst zn überzeugen .

Werden diese Bedingungen von Machemba nicht an¬
erkannt , so glaube ich docb den Vortheil zn haben , daß
durch die Unterhandlimgen Machemba zweifelhaft gemacht
und eine thatkräftige Unterstützung des Hassan bin Omari
seitens desselben beeinträchtigt wird . Außerdem wird eine
nachdrückliche Bestrafung Hassan bin OniariS nicht ohne
Einfluß auf eine etwaige spätere Entschließung Machembas
sein . Ich werde zunächst gegen Hassan wegen der vielen
Verbrechen , über welche ich eine a»S den verschiedenen
Berichten der Stationschefs entnommene Ziisammenstellung
in der Anlage beifüge , Vorgehen und auf seinen Kopf
eine Summe von 1000 Rnpien anssetzen , ebenso
die Häuptlinge mit Strafe bedrohen , die nicht seine Flagge
hernnterholen oder ihn gar unterstützen . Diese Maßnahmen
werden , sobald die erst ; Aktion zum Nachtheil Hassan bin
Omans ansfällt , einen großen Theil seiner Anhänger zum
Abfall bewegen .

In Kilwa werde ich durch den Konnnandenr der
Schnhtruvve vier bis fünf Kompagnien zn einem
Expeditionskorps znsammenstellen lassen und
die Expedition gegen Hassan bin Omari in jeder Beziehung
vorbereite ». Ich werde Herrn v . Trotha den Befehl geben ,
an der Stelle des Dorfes von Hassan eine Station zn
bauen , die so stark (etwa zwei Komvagnien ) zu besetzen

„ Aber , den Brillantpfeil , den darf ich Ihnen doch
durch den Knoten stecken,

"
flehte der Eifrige .

„ Nein , lassen Sie es , es ist nicht mein Geschmack,
"

wehrte Ines ab .
„ Aber der meinige . bringen Sie mir den Pfeil, "

betonte Ruth schnell, „kommen Sie doch endlich .
"

Während der hier Abgefertigte , dort Gerufene mst
bedauerndem Seufzer „der Unbegreiflichen

" den Rücken
wandte und sich zn der nngednldigen kleinen Schönheit
nebenan begab , sagte Ines leise die (Thür hinter ihm
schließend , z» ( Nora : „ So , mit meiner Frisur wäre ich
fertig , komm, eine halbe Stunde haben wir noch Nnhe ;
so lange , bis Del » Brautkleid da ist, können wir noch
zivanglos nebeneinander sitzen und zusammen plaudern zum
letzten Male so wie bisher .

"

'
„ Wie zwei glückliche Mädchen .

"

Ines schlug die Angen nieder .
„ Glücklich , ja , — wenn — "

„ JneS , wie schrecklich war das heute früh .
"

„ Ja — aber heute an Deinem Hochzeitstage wollen
wir nicht daran rühren — an nichts dergleichen . "

„ Doch , grade heute . Ich möchte auch noch mit Nnih
reden . Ein letztes Mal . Wäre nun der Onkel nicht ge¬
kommen . Die Zeit ist NU » knapp geworden .

"

„Und es nützt auch nichts,
"

sagte Ine » seufzend .
Die Schwestern , beide noch in weiße , gestickte

Frisirmäntel gehüllt , hatten sich nebeneinander auf eine

ist , daß von dort ans die Umgebung mit Erfolg ab-

patronillirt werden kann . Nach erfolgter Befestigung der
Station wird der übrige Theit der Truppe — zwei Kom¬

pagnien — den ganzen Machtbereich Hassan bin Omaris
abstreifen ,

' um die noch zu ihm haltenden Dörfer und
Stämme zu ihrer Pflicht gegen uns zurückzuführen .
Die Station bleibt so lange besetzt , bis der Chef der¬

selben melden kann , daß Hassan oder seine Partei ver¬
nichtet und deren Einfluß vollkommen anfgehört hat . Bei
dem sehr schwierigen , mit dichtem Busch bestandeiiem Ge¬
lände wird Hassan bin Omari , der keine» befestigten Punkt
besitzt, einen kleinen Krieg führen , der eben nur durch
Aufhebung seiner Schlupfwinkel , die zum Theil in den

jenen Gegenden eigenthümlichen geräumigen Höhlen be¬

stehe » , zu Ende geführt werden kann .
Es ist mir sehr Itibj daß ich die mich von

Deutschland herausbegleitenden Hoffnungen
auf eine friedliche Politik zunächst nicht er¬
füllen kann , aber ich glaube , Eure Durchlaucht werden
» ach Obengefagtem und nach Durchsicht der Verzeichnisse
über die Uebergriffe der genannten Rebellen die Ueber -

zengnng erhalten , daß längeres Zögern nur die Angelegen¬
heit , deren friedliche Erledigung durchaus ausgeschlossen
ist , verschlimmern kann .

* Zur Borgeschichte von 1870 (71*
Eine Veröffentlichung Professor Hans Delbrücks

in dem Oktoberheft der „Preußische » Jahrbücher " hatte
sich unter dem Titel „ Das Geheimniß der Napo -

leonischen Politik im Jahre 1870 "
zu den letzten

Auslassungen v . Sybel
' s über den Ursprung des

Krieges von 1870/71 in einen merkbaren Gegensatz ge¬
stellt . Eine vor kurzem anonym erschienene Schrift
v . R .

' s über denselben Gegenstand , die vor allem in

Kaiserin Engcnie die treibende Kraft zum Kriege sah , that
dies noch weit schärfer und rücksichtsloser . Jndeß hatte
man bisher angenommen , daß die Darstellung v . Sybels
durch Mittheilungen Bismarcks unterstützt , an Authen -
ticitüt die gegnerischen Darstellungen übertreffe und in

dieser Hinsicht auch in Friedrichsruh anerkannt fei . Ein

Passus , den wir in der neuesten Nnmmcr der „ Ham¬
burger Nachrichten

" finden , macht für uns dieser An¬

nahme in gewissem Sinne ein Ende . Es heißt da an
der Spitze einer größeren Abhandlung über das auch
von uns gebührend hervorgchobeue Werk Pflugk -

Harttung
' s „ Kampf und Sieg " : „ Wir beschränken uns

hier auf die kurze Bemerkung , baß
_ Sybel 's An¬

schauungen über beide Punkte ( l . daß Navoleon

gegen seinen Willen durch die entfesselte Leidenschaft
des Volkes in den Krig getrieben worden sei und 2 .
daß Napoleon keineswegs im Abschluß eines großen

Chaiselongue gesetzt nnd blickten sich liebevoll a», wenn

auch nicht mit dem freien Blick nnbekünnnerter Jugend .

„ Glaubst Du , daß der Onkel etwas gemerkt hat ? "

fragte Nora .
„Nein , — aber nicht lange mehr , dann muß auch

er ahne » , « rrathen . was schon so viele wissen .
"

„ Ich begriff Ruth wieder nicht . Wie oft haben wir

sie gewarnt , sie gebeten .
"

JneS nickte.
„ Lebte sie in anderer Umgebung , hätte sie andere

Rathgeber . Erzieher gehabt , ich glaube , dann könnte sie
noch anders werden — so " — ihre Stimme sank zum
Flüstern herab — so verdirbt sie das Beispiel ."

Nora bedeckte ihre Angen . „Ach , Mutter !" brach
sie in Schluchze » aus .

Die Schwester beherrschte sich .
„Beruhige Dich .

" tröstete sie , ,,e» kann vielleicht noch

besser werden . Unser Haushalt verkleinert sich jetzt .

Heute ziehst Du in di « Welt — bald vielleicht ich.
"

„Ach, JneS , hättest auch D « Dir erst ein«n Herd ge¬
gründet . "

„ Einen Beruf gegründet — verstehe es nicht anders ."

„ ES kann aber anders kommen, Herzige ! "

Nora umschlang die plötzlich Erglühende , „ und dann — "

Jenes ließ sie nicht aussprechen . „Du weißt, " sagte
sie, merklich bewegt , „ich würde niemals ohne Liebe hei-

rathen . nicht wie D » auS Achtung — Wertschätzung . So

opferfähig bin ich nicht . " "
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Onenfivbündnisses Frankreichs mit Oesterreich und Italien
OMl Preußen und den norddeutschen Bund gestanden
Wik ) ganz vor Kurzem durch die Abhandlung
Delbrück ' s , die unter dem Titel das „ Geheimnis ; der
Napoleonischen Politik " in den Preußischen Jahrbüchern
erschienen ist , schlagend widerlegt worde ^ sind .

Zugleich geht auch aus der Fassung der Notiz der
„ Hamb . Nachr . " hervor , daß der Schreiber jeuer Zeilen
die Kaiserin Eugenie nicht fiir so harmlos hält , als von
Sybel es that , und es wird ausdrücklich auf den dies¬
bezüglichen Passus Pflugk -Harttung

's hingewiesen : Die
Kaiserin soll weiblich erregt ihrem Gemahl die Worte
zugerufen haben : Der Thron fällt in den Koth .
Fest war sie überzeugt , ohne Niederwerfung des
verhaßten Preußen gelange ihr Sohn nicht
zur Herrschaft .

Bei der Bedeutung , welche heute in all ' den An¬
gelegenheiten , welche irgendwie dem Fürsten Bismarck nahe
gehen , den Aenßcrungen der „ Hamburger Nachrichten "
zugelegt wird , kann man nicht zweifeln , daß die obige
Slclluugnahmc dieser Zeitung gegenüber v . Sybel

's
Darstellung ihre begründete Deckung findet . Die Aus¬
lassungen Delbrück ' s aber , die hier eine so unerwartete
Bestätigung finden , gewinnen damit an eben dieser Be¬
deutung . Wir lassen sic auszugsweise nach dem Vor¬
gänge anderer Blatter hier folgen .

I .
Professor Hans Delbrück beginnt mit warmen

Worten der Liebe und Verehrung für den verstorbenen
Meister Heinrich v . Sybel , von dem ex u . a . rühmt :
„ Sein herrliches Talent , seine imponirende Persönlichkeit ,
fein licbcnsivürdig -voruehmcs Wesen im Leben wie in
der Wissenschaft erzwangen Zuneigung , selbst wo man
nicht mit chm übereiustimmte .

" Er fügte hinzu , er
würde den kleinen Krieg , in den er eben mit ihm cin -
getreten war , gerne mirbegraben , wenn er nur seiner
Empfindung folgen wollte . Aber es handle sich nicht
um Persönliches , sondern um das ' größte Problem
unserer jüngsten Geschichte . Dazu sei soeben in
Frankreich diejenige Enthüllung erschienen , die , nach
Delbrücks Meinung , die Streitfragen cndgiltig ent¬
scheide . Diese Veröffentlichung besteht in den Denk¬
würdigkeiten des Generals Lebruu , worüber Delbrück
schreibt :

Schon in den 70er Jahren hat Prinz Napoleon einmal
gesagt , die eittschellende Urkunde über den Krieg von 187 .0
besitze der General Lkbruu ; ans diese Veröffentlichung müsse
man warten . Sie ist jetzt da . Er ist der Bericht des Gene -
ral « an den Kaiser über seine Mission »ach Wien im Juni
1870 und die Verhandlungen , die er dort über de» Fellzngs -
plan für den gemeinfamen Krieg geführt hat . Diese Mission
und diese Verhandlniige » waren bereits de », Inhalte »ach znm
Theil bekannt , wesentlich aus dem Bericht des Generals Jarras ,
Abtheilungschefs im Kriegsuiinisterinm und zweiten General -
stabSosfiziers 1870 . General Lebruu war Generaladjntant
und besonderer Vertrauensmann Napoleons . 1870 war er
Anfangs erster Generalstadsossizier , nachher , bei Sedan , kom -
mandirender General des 12 . Armeekorps . Den Theil seiner
Memoiren , der diese späteren Ereignisse behandelt , hat er
bereits früher veröffentlicht ; den erstere » , weit wichtigeren , hat
hat er aus Rücksicht auf den Erzherzog Albrecht zurückgestellt
und erst jetzt » ach dem Ableben des Erzherzogs pnblizirt .

lieber den entscheidenden politische » Punkt be¬
richtet Delbrück : Erzherzog Albrecht führte den General ,
obgleich dieser dazu nicht einmal eine» Auftrag hatte , auch
persönlich zum Kaiser Franz Josef . Ueber diese Audienz
schreibt Lebruu in seinem dem Kaiser Napoleon erstattete »
amtlichen Bericht : . Den Instruktionen gemäß , die er vom
Kaiser Franz Josef erhalten hatte , führte mich der Erzherzog
Albert am 14 . Juni am Abend in da« Schloß Laxemberg ,
wo ich Sr . Majestät vorgestellt weiden sollte . Der Kaiser
empfing Se . Kaiser ! . Hoheit , während er in den Alleen des

„O , als eiu Opfer möchte ich mei » Thun doch nicht
aufgefaßt sehen , Ines , das beschämt mich . Ich kann und
will Dir gegenüber ja nicht bestreiten " — sie sah ernst
vor sich hin „ daß mich tiefer liegende Beweggründe
vercmlaßten , Frank ohne Zögern das Jawort zu geben ,
deshalb rührt mich eben seine herzliche , mir so uiieigeiiuützig
entgegengetragene Liebe , die sich anspruchslos mit meinen
ruhigen Gefühlen begnügt .

"

„ Er wird, " sagte Ines , „ in Dir jede freie , edle
Aiischalliiiig von dem Zweck des Daseins achten und auf
das Erwachen innigeren Gefühls hoffen — warten ."

„Und gewiß nicht vergeblich, " rief Nora innig , „ es
fit ja mein heißester Wunsch , seine Lieb « verdienen und
( inst erwidern zu können . "

Ein fröhliches Trällern unterbrach das sich vertiefende
Gespräch . Die Thür öffnete sich . Eine helle glänzende
Gestalt trat in de» Rahmell wie in «in Bild hinein . Es
hätte indessen alle der echten Spritzen und der jetzt im
Sonnenstrahl funkelnden Brillanten nicht bedurft , um
Ruth schön zu machen . Ihre junge lebensfrohe Gestalt ,
ihre reizvolle Anmnth , ihre natürliche Schönheit konnte
durch all den äußer » Glanz eher beeinträchtigt als ge¬
hoben werden . ( Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Keine Prüfung als Kinjährig - Ireiwilkiger hat in

Heide i. Wests, ein Schlossergesell « , der früher die

- , swrartwfo --
Parkes spazieren g ! mi . Nach der Vo cstell .ing und nach einigen
liebenswürdigen Worten für den Kaiser , die Kaiserin und den
kaiserlichen Prinzen , brachte Se . Majestät alsbald die Unter .
Haltung auf de » Gegenstand meiner Mission bei dem Erzherzog .

Der Kaiser drückte sich wörtlich folgendermaßen ans :
. Der Erzherzog hat mich von den Fragen unterrichtet , über
die zwischen ihm und Ihnen verhandelt worden ist. Ich kann
vom militärischen Standpunkt au » nur die vorgeschlagenen
Mittel zur Ausführung des Planes , von dem er mir ge¬
sprochen hat , billigen . Aber ich muß Ihnen sage» , daß ich
vor Allem den Frieden will ; wenn ich Krieg führe ,
muß ich dazu gezwungen sei» . Ich glaube hoffen zu
dürfe » , daß der Kaiser Napoleon meiner persönlichen poli¬
tischen Stellung sowohl im Innern als nach außen Rechnung
tragen wird . Wen » ich den Krieg zur selbe» Zeit wie er
erklärte , so wäre es nicht zweifelhaft , daß Preußen , die neue
deutsche Idee ansnühend , zu seinen Gunsten die deutschen
Völkerschaften aufreizen und zur Erhebung bringen würde ,nicht allein sich und in Süddeutschland , sonder » auch im
österreichisch- ungarischen Kaiserthum , was für meine Regie¬
rung sehr bedenktlch sein würde . Aber wenn der Kaiser Na¬
poleon , gezwungen den Krieg anzunehmen oder zu erklären ,mit seinen Armeen in Süddeutschland erschiene , nichtals Feind , - sondern als Befreier , würde ich mich
ineinerseit » genöthigt sehen zu erkläre » , daß ich
gemeinsame Sache mit ihm mache . In den Augenmeines Volkes könnte ich gar nicht ander « handeln , als meine
Armee » mit de » französischen Armeen zu vereinigen . Dies
bitte ich Sie , dem Kaiser Napoleon zu sage» , ich hoffe , daß
er meine innere und äußere politische Lage anseheu wird
wie ich . " . . .

Der Ton des Kaisers Franz Josef , einige seiner Worte ,die den Wünschen folgten : . Vor allem will ich den Friede » ;
um Krieg zu führen , muß ich dazu gezwungen sein, " haben
mir (so fährt Lebrn » fort ) keinen Zweifel gelassen über den
Sinn , den ich dieser Erklärung Sr . Majestät geben mußte .
Der Kaiser hat gewollt , daß ich tvohl verstände , um es » ach
Paris zu berichten , daß , wenn er den Krieg skr möglich ,
wahrscheinlich , jo selbst für wünschenswerth hielte , inan nichts¬
destoweniger im '

österreichisch- ungarischen Volke sowohl , als im
Auslande übe - zeugt sein müsse, oder daß man sagen könnte ,
er wünschte den Frieden . Er hat z » verstehen geben wollen ,
daß es wünschenswerth wäre , daß , wen » er eines Tages
Preußen den Krieg erklärte , die österreichisch- ungarische Nation
glauben oder sagen könnte , daß , indem er es thne , er einer
gebieterischen Pflicht ihr gegenüber und gegenüber Süddenlsch -
land gehorche. Der Kaiser Franz Jolef hat zwei Mal un¬
glücklich Krieg gefühlt . 1859 und 1866 . Ec weiß sehr wohl ,
sagte mir der Erzherzog , daß seine Unterthanen sich dessen
erinnern , und er muß annehmen , daß diese » ur in dem
Falle gern die Kosten eines dritte » Krieges ans sich laden
würden , wen » dieser Krieg durch eine gebieterische Noth -
wendigkeit gefordert wäre . "

Delbrück betont die äußere Glaubwürdigkeit des Lebrun 'schen
Berichts als eines amtlichen und zugleich höchst vertrauliche » ,direkt für seinen Souverän bestimmte » Aktenstückes und fährt
dann fort : Auch jede Erwägung aus inneren Gründen führt
dazu , daß der General vollkommen richtig gehört und richtig
geurtbeilt . Wir haben durchaus keine » Grund , etwa a » S
Rücksicht auf die heutige politische Freundschaft mit Oesterreich
um diese Dinge scheu Herumzugehe» . Im Gegentheil : je
offener mir sie behandeln , um so mehr zeigen wir , wie voll -
kommen abgethan , der Geschichte angehörig , diese Periode für
uns ist . Es war keineswegs ein. bloßes Gefühl blinder Rach¬
sucht, welcher den Kaiser Franz Josef vcranlaßte , an der
preußen - seindlichen Politik sestzuhalten und einen so be¬
rufenen Prenßenhasser wie Benst zur Leitung der österrei¬
chischen Politik zu machen. Freilich bat Bismarck , und von
Allem was er getha » , bleibt das vielleicht das Größte , vom
Schlachtfelde von Königgrätz an die Poliiit der Aussöhnung
mit Oesterreich betrieben , aber das ist für de» Sieger leichter
als für den Besiegten , und es ist doch nicht so ganz unnatürlich ,
daß -man in Wien nicht sofort an die Ehrlichkeit dieser Be¬
strebungen glaubte . Preußen war damals noch der intimste
Freund Rußlands und Rußland war mit Oesterreich bezüglich
der orientalischen Frage auf lehr gespanntem Fuße . Es be-

Bolksschnle - besuchte, auf Grund des sogen. K n » st l e r »
Paragraphe » gemacht . Er hat i» seiner Lehrzeit , in
de » Mußestunde » , eine eiserne Drehbank i » verkleinertem
Maßstab angefertigt , die er an die Prüfungs -Kommission bei
feinem Ansuchen uni Zulassung zur Prüfung eingesandt hat .
Die Kommission hat diese Arbeit durch Sachkundige begutachten
taffe» und daun mitgetheilt , daß er zum Examen sich stellen
kölinte und von der Prüfung in fremden Sprachen
befreit sei . Er hat darauf die Prüsung mit gutem Erfolge
bestanden .

Hiue schöne Antwort . Ein Engländer von Rang
schrieb an einen ihm bekannten »inhammedanische » Beamten
und bat um verschiedene statistische Angaben über die Be -
völkerungszahl der Stadt , in welcher er sich aufhielt . Die
Antwort lautete folgendermaßen : . Mein erlauchter Freund ,
o Freude meine» Lebens ! Das , worum Du mich fragst , ist
schwer zu beantworte » , und außerdem ist es nutzlos , wen »
ich es thäie . Obgleich ich selbst Zeit meines Lebens in dieser
Stadt ivohne , habe ich weder die Häuser gezählt , » och mich
nach der Zahl der Bewohner erkundigt ; womit der eine seine
Maulthiere belastet und der andere sein Schiff befrachtet ,
geht mich nichts an . Die frühere Geschichte der Stadt weiß
Allah allein , »ur der Himmel weiß , wie viel Schinntz und
Verwirrung hier geherrscht habe» mag , ehe das Schwert des
Islam die Ungläubigen vertrieb . Es hätte keinen Zweck ,
danach zu forsche » . O , meine Seele , o, mein Lamm , erkundige
Dich doch nicht »ach Dinge » , welche Dich absolut nichts an -
gehen . Du kommst zu uns und wir heißen Dich willkommen .
Friede sei mit Dir ! "

Kin siamesischer Pichterspruch . In einem siamesischen
Gerichtshose zu Bangkok spielte fick nach dem . Ostasiatischen

WT ,
durste des Dm 'ckwanas durch das „ Drei - Kaiser -Bundniß "

, ir »
die neue prenßiich -üsterreichiiche Freundschaft zu schaffe, : .

Benst entwickelt in seinen Memoire » recht einleuchtend ,
daß damals für die Orientfrage Frankreich die einzig mögliche
Anlehnung für Oesterreich geboten habe . Noch war auch dir
Lösung der deutschen Frage im preußischen Sinne nicht end-
giltig entschieden ; »och schwebte S ü d d e u t s ch l a » d sozusagen
in der Lust , und Frankreich und Oesterreich waren darin
einig , den Eintritt in den norddeutschen Bund nicht zu
dulde » . Niemand konnte sich verhehlen , daß diese Frage in
nicht zu langer Zeit brennend werden werde , und dann war
der Krieg gewiß . Eine energische Politik läßt sich aber
einem solchen Ereigniß nicht blos zntreiben , sondern sucht es
von Weitem her in ihrem Sinne zu gestalten . Kein Wunder
also , daß Kaiser Franz Joseph und Beust , da sie einmal in
dem Gedanken befangen waren , daß Süddentlchland nicht unter
preußische Herrschast gerathen dürfe , und Preußen sogar im
letzten Grunde die Zerstörung Oesterreichs beabsichtige, den
Gegenschlag nicht Napoleon allein überlaffen wollten — ganz
abgesehen davon , ob dieser stark genug dazu war — sondern
sich an dem Kriege betheiligen und die Neugestaltung Mittel¬
europas gemeinsam mit den Franzosen durchführen wollten . . .
Kaiser Franz Josef wünschte , ganz ivie cs General Lebruu
schildert , an sich, seinen persönlichen Neigungen »ach , den
Frieden ; aber er hielt de » Krieg für nothwendig und erklärte
sich bereit , nachdem der gemeinsame Feldzngsplan bereit » ver¬
abredet war , sich mit den Franzosen zu verbünden , unter der
Bedingung , daß diese durch die Art ihre » Vorgehens ihn in
eine Situation versetzte» , in der der Krieg auch nach außen
als eine Nothwendigkeit für Oesterreich erschien.

TageS - Ru » dschau.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser begab sich gestern , Dienstag , um
halb 12 Uhr Mittags nach dem Jagdschlösse Stern im
Grunewald , um dort an der Hubertusjagd theilzunehmen .* Der Spezialbcrichterstatter des „ Berliner Tagebl . "

Eugen Wolff meldet aus Sansibar : Der Gouverneur
von Dentsch - Ostafrika , Major v . Wißman » , stattete
dem Sultan vo» Sansibar einen Besuch ab , den derselbe
sofort erwiderte .

* Die zweite Ausgabe der „ Post " meldet , Br .
Karl Peters sei von dem ihm übertragenen Posten
als Landeshauptmann für den Tanganjika -See zurück -
getrcten und bleibt voraussichtlich zunächst zur Dispo¬
nibilität .

* Die Landtagsersatzwah l im Wahlkreise Stolp -
Laneu bürg fiir den flüchtigen Frhrn . v . Hammerstei »
ist , einer Meldung der „ Franks . Z .

"
zufolge , auf den 22 .

d . M . augesetzt . Die Konservativen haben bekanntlich den
Generallicilleiiant z. D . v . Hcydebreck als Kandidaten
ausgestellt .

* Der Abgeordnete Chefredakteur Professor Kro -
patschek erklärt in der „ Kreuzzeitung "

, am 31 . De¬
zember 1894 sei ihm durch den Vorsitzenden des „ Kreuz -
zeitungs -Komites "

mitgetheilt worder , daß cs Hammer¬
stein znm 1 . Juli 1895 gekündigt habe wegen bedenk¬
licher Eigenmächtigkeiten in der finanziellen Leitung der
„ Kreuzzeitung "

. Kropatschek sei dadurch , ohne genaue
Einzelheiten zu erfahren , mit der Angelegenheit des
Pensionsfonds und der Papierlieferungen bekannt ge¬
worden . Seitdem beschränkte sich Kropatschek auf den
dienstlichen Verkehr mit Hammerstein . Als Kropatschek
im Februar die Angelegenheit des Stöckerfonds erfuhr ,
machte er sofort dem Komitevorsitzenden Mittheilung
und bat , ihn von seiner kontraktlichen Verpflichtung
zu entbinden . Der Verleger der „Kreuzzeitnng " bat
Kropatschek , im Interesse des Blattes auszuharren .
Hammerstein forderte am 1 . Juli vergeblich von Kro¬
patschek die Desavouirung des durch die Zeitungen
bekannt gewordenen Entschlusses Kropatscheks , sein Amt
niederznlegen , wenn Hammerstein über den 1 . Juli

Lloyd " vor einigen Woche» ein Prozeß ab , bei dem der
Richter ei » absonderliches , aber charakteristisches Urtheil fällte .
Zwei Brüder , Eingeborene , hatten einer alten Siamesin ein
Säcklein anvertraut , in dem sich eine gewiffe Summe Gelbe »
befand ; zur selben Zeit hatten sie beide stipulirt , daß der
Schatz »ur ausgeliefert werden sollte , falls beide Depositoren
die » vo» ihr verlangten . Am folgenden Tage erschien der
ältere Brnder bei der alten Dame und bewog sie durch falsche
Vorspiegelungen , ihm das Deposit allein auszuhändigen , was
sie auch that . Der Empfänger verschwand daraus spurlos .
Sobald der jüngere Bruder die» erfahren hatte , verNagte er
die Alte , um so seinen Antheil znrückzubekomme» . Die Sache
kam vor einen siamesischen Richter , der sein Urtheil dahin
auSsprach , daß , da daS Geld im Namen vo» zwei Brüdern
depouirt worden war , er die Klage abweifen Müffe , bis beide
Depositore » i» Gemeinschaft gegen die Siamefin einen Prozeß
angestrengt hätte » t

HlnverbrenuSares Kokz . E » scheint nunmehr als siche ,
zu gelten , daß da» Holz uuentzüudlich und uuverbreunda ,
gemacht werden kan» , denn e» wurde » in diesen Bcziehunge »
in de » Vereinig « » Staaten sehr erfolgreiche Versuche uni
Erfahrungen gemacht , lieber das Ergebniß von mehnnonat -
liche » Versuche » , welche im Novy Aard zu Boston vusgesühtt
wurden , wird Folgendes berichtet : Der Hvlzsaft wird in
Barunm in große » Eisenbehälter » ausgezogen , die Poren det
Holzmaterials unter hohem Drucke mit einer chemischen Zu
sammeiisetzung von Borax , Borsäure , Quecksilber und Ammonium -
Sulpbat aesnllt . und hieraus mit einer Gelatiue bestrichen
um die Efflorescenz der Porenausfüllung zu verhindern . Da !
so behandelte Holz kann der Flamme ansgesetzt werde » , ohn
Feuer zu fanaen . Die Holzfaser und die Färbung derselbe,
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hinaus Chefredakteur bleibe . Hammerstein .
erklärte

daraufhin Kropatschek als entlassen . Von den wirklichen

Verbrechen Hammnsteins erfuhr Kropatschek erst Ende

Juli . Eine Anerkennung des Redakteurs Major z . D .

Gcheibert , fügt hinzu , daß er , stets von allen Schritten

Kropatscheks in der Sache unterrichtet , ihm durchaus

zustimme . Er habe sein Verhältniß zur „ Kreuzzeitung
"

schon im Februar lösen können , weil er durch keine

kontraktlichen Bestimmungen gebunden war .
* In der letzten Sitzung der Konferenz für die

Revision des Alters » und Juvaliditäts -

Versicherungs - Gesetzes standen die zurückgestellteil
Punkte auf der Tagesordnung . Bon der Regierung war

ein selbständiger Entwurf eingebracht worden , der von

weittragender Bedeutung namentlich in finanzieller Hinsicht

ist . Die Spezialberathung hat begonnen .
* Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : In einer Notiz
deS mit der Kongoregierung in Beziehungen stehenden

„ Journal de Bruxelles " wird bemerkt , die deutsche Re¬

gierung unterstütze die englischen Forderungen in der An¬

gelegenheit Stokes . Das Blatt spricht sein Be¬

dauern aus über diese Einmischung Deutschlands und

zugleich die Drohung , daß die Kongoregierung in

Frankreich gegen das deutsch - englische Zusammengehen
eine Stütze suchen werde . Diese Mittheilung des Brüsseler
Blattes beruht auf Entstellung der thatsächlichen Ver¬

hältnisse . Die deutsche Regierung unterstützt nicht die

englischen Forderungen , sondern vertritt ihre eigenen In¬

teressen , welche durch den Fall Stokes entstanden sind und
wird ihre gerechten Ansprüche auch geltend zn machen
wissen . Daß der Kongostaat Frankreichs Unterstützung
sucht , mag richtig sein ; ob er dieselbe findet , ist eine andere

Frage . In der Berurtheilung , welche die Ermordung
Stokes in der ganzen zivilisirtcn und nnzivilisirten Welt

gefunden hat , stimmt die französische Presse mit den

Zeitungen aller Länder überein .
Das Novemberheft der „ Prenß . Jahrb .

" ent¬

hält am Schluß der „ Politischen Korrespondenz
" folgende

Nachschrift :
„ Ich habe soeben über de » Schaden geklagt , den die falsch

angebrachte Streng « in unserem politische » Dasein aurichte .
I » eigenen Angelegenheiten hat man kein Nrtheil , ich über¬
lasse daher das Urthsil unseren verehrten Lesern , iudeui ich
ihnen inittheile , daß ich heute Morgen eine Vorladung
erhalten und bereits vernommen worden bi » , weil ei » Ver -
fahre » wegen Beleidigung der politischen Polizei ,
begangen durch die vorige „ Politische Korrespondenz -

, gegen
mich eiiigeteitet worden ist . Da mein Name mit demselben

- Bnchllabe » »Usängt » wie der des Sozialdemokraten Dierl ,
so werde ich nächstens vor eben dem Gericht (Brausewetter -
ammer . D . R .) zu erscheiue» habe» , das über dessen Straf ,
that geurtheilt hat .

2 . 11 . 95 . Delbrück .

Die Abreise des türkischen Botschafters .
Berlin , 5 . Nov .

Zn der auffallenden Thatsache , daß am Sonntag
et» Ministerrath znsainmenbernfen wurde , erfährt
der „ Fraukfir . Gen .- Anz .

" ans guter Quelle noch fol¬
gende Einzelnheiten : Am Samstag Nachmittag hatte
der türkische Botschafter Tewfik Pascha eine

lange Audienz bei dein Reichskanzler Fürsten Hohen¬
lohe , von der der Botschafter sehr bestürzt znrnck -

kehrke. Er sandte sofort seinen Botschaftssekretär
zur österreichischen Botschaft , um sich einen Passierschein
holen zn lassen , von dem er auch noch am selben Abend
Gebrauch mache» werde . Am Samstag Abend reiste
der Botschafter mit dem Wiener Schnellzuge von
Berlin ab , ohne Abschiedsbesuche gemacht zn
haben , ohne überhaupt seine Abreise amtlich kund zn
gebe» . ES wird behauptet , dem Eigenthiimer des Bot - 1

bleibt unverändert . ES scheint, daß aus solche Weise präpa -
rirteS Holz bei Echiffsbcmte » für jene Theil ; verwendbar
wird , welche nicht der Gefahr der direkten Beschießung anS -
ges ' tzt sind.

Bücherschau.
Schon ist der Winter in Sicht ! Da ist wohl die erste

Sorg , jeder guten Mutter und wahre » Kiuderfreuudin , die
liebe» Kleinen gegen die Unbilden des Metiers zu schützen
Und ihre Garderobe entsprechend in Stand zu setze » . Aber
auch die innerhäliSliche Beschäftigung der Kinder verlangt jetzt
größere Aufmerksamkeit , und das Spielzeug vom vorigen
Winter läßt kaum hoffe» , daß es noch die gebührende Wür¬
digung finde » werde . Neue Ausgaben drohen und da » Miltter -
antlitz erscheint sorgenvoll . Wie würde cs sich anfhellen und
leuchten , wenn Mama ihre Auge » nur einmal auf dar im
Berlage von John Henrh Schwerin , Berlin W . 35 , erscheinende
Matt „ Aindergarderove " richten und in dasselbe Einsicht
mhmkn wolltet Da » ist nun einmal ein Blatt an » der Zeit
sitr die Zeit , hervorgegangen aus der sehr vernünftigen An -
schauung , daß Ersparnisse , große Ersparnisse erzielt werde »
können , wenn Mütter ihre Ktndirgarderobe und Kinder ihr
Spielzeug selbst anfertigen . Aus alte » Resten und AdfäNcn
rekrutirt fich da» Material zu letzterem , und doch erstehen
dar ««», wie die vielen Originalzeichnunge » in „ Kindergarde -
robe « zeigen, die hübschesten Sache » und Sächelchen , mit denen
da« Kind sehr gern spielen wird . Auch Modellirbogen zum
Austauschen und Aufkleben , sowie illustrirte Märchen , Gesell¬
schaftsspiel« « . V. a . finden wir hier . Der Mutter ist in dem
doppelseitigen großen Echnittmusterbogen die beste Handhabe
zur Selbstanferttguna aller Art von Kinderaarderobr aeboten .

schafterhotels sei zn verstehen gegeben worden , der Bot¬

schafter werde in sehr langer Zeit nicht zurrt ck-

kehren .
Die auf Grund dieser Thatsache angesiellten Er¬

hebungen haben ergeben , daß der türkische Botschafter
dem Reichskanzler die Eröffnung machte , die Herr¬
schaft des Sultans sei der Gefahr ans¬

gesetzt , das Opfer einer inneren Um¬

wälzung zu werden , falls England seine politische
Pression nicht zurückziehe ; er bat de» Reichskanzler ,
Deutschland möge doch bei der englifcheii Regierung im

Sinne einer Unterstützung des Sultans thätig sein . Fürst
Hohenlohe konnte dem Botschafter indeß diese Zusicherung nicht

geben . Der aufSonntag einberufene Ministerrath befaßte sich
mit der durch die Abreise des Botschafters geschaffenen Lage , die

endgiltige Entschließung wurde dem Kaiser Vorbehalten . —

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß der türkische

Botschafter bei der Abreise Sir Edward Malets , des

früheren englischen Botschafters , nicht auf dem Bahnhofe
war , obgleich er nach Malets Abgang der Doyen des

diplomatischen Korps wurde . Die türkische Botschaft war
bei Malets Abreise überhaupt nicht vertreten .

Oesterreich -Ungar».
* Ahlwarbt reiste von Wien ab , ohne an dem

großen Lueger -Mahle theilzunehmen , weil die Hauptführer
der Antisemiten mit ihm keine Berührung haben
wollten .

* Alle Personen in Prag , welche noch einen Straf¬
rest wegen politischer Vergehen zu verbüße » hatten ,
sind vom Kaiser begnadigt worden . Auch ist die

Einstellung aller wegen politischer Vergehen verhängten
Untersuchungen angeordnet worden .

* Der Landtag in Agram nahm den Antrag an ,
den Abgeordneten Rnszies , welcher der beleidigenden
Aenßerungen gegen den Banns Khuen -Hedervary am 31 .
Oktober beschuldigt wird , von 15 Sitzungen aus -

znschließen .
* Das Allgemeinbefinden des Grafen Taaffe

ist befriedigend .
Fremkreich.

* Der Kriegsminister Cavalgnac hat beschlossen,
den Posten eines General - Kriegssekretärs za schaffen.

* Die Kammer wählte bei 42 Anwesende » von
Wacquant znui Präsidenten mit 28 , Karl Simons zum
Vizepräsidenten mit 33 Stimme » . Hemmer und Angnst
Collart sind zn Schriftführer » gewählt . ( Str . P .)

* Nachdem die Arbeiter in Carmanx das von
der Regierung vorgeschlagene Schiedsgericht acceptirt hatten ,
erklärte Ressegnier mehreren Berichterstatter , er lehne
das Schiedsgericht ab , da jedem Bürger das Recht znkonime ,
seine Angestellten frei zn wählen .

* Der Pariser Gemeinderath faßte am Montag
einen Beschluß , welcher der neuen Regierung einige
Verlegenheit bereite » kann . Er will die Regierung
anffordern , die Pariser Arbeiterbörse , welche Dnpny
vor zwei Jahre » hatte schließen lasse» , wieder den
Arbeitervereinen zn öffnen . Die Schwierigkeit beruht nach
wie vor darauf , daß viele Arbeitervereine , welche an der
Arbeiterbörse Theil habe » wollen , nicht dem Gesetze gemäß
konstilnirt sind .

Bulgarien .
* Der 13 . /30 . Januar , an welchem der Sohn des

Fürsten Ferdinand von Bulgyrien , Prinz Boris , in
die griechische Kirche ausgenommen werden soll , ist der
Geburtstag des Prinzen . Fürst Ferdinand hofft , daß bis
dahin die Verhältnisse Bulgariens zu Rußland bereits
normale geworden sein werden nnd daß dann Zar Nikolai
seinen , des Fürste » , sehnlichsten Wunsch , die Pathenstelle
bei seinem Sohn zn übernehmen , nicht von sich weisen werde .

auch an « Alte » , Nene » zu schaffe» . Trotz feiner Dielfeitigksit
kostet „ Kindergarderobe " nur 60 Pfg . vierteljährlich , belasten
Postanstalte » und Buchhandlungen . GratiS -Probeiinnimer » bei
letztere » , sowie durch de» Verlag von John Henry Schwerin ,
Berlin W . 35 .

Aalt » kommt die schöne, stille, geyetlitiiißvoll 'e Jeitt
Scho » sittiie» unier « Dame » a» ! « sterhand Gegenstände de«
Franeusteißes , ,„ >t denen sie ihre Lieben daheim zu Weih¬
nachten erfreuen könne» , nnd da» Wa » und da» Wie erweckt
ihnen weit mehr Sorge , als die möglichst heimlich« Herstellung
der Sache » . Da ist es »vohl an der Zeit , wieder «iiimal auf
ein Blatt hiiiznweisen , welche » als ein echte» und rechter
Handarbeiten - Blatt für die Familie den Titel . Fraueit - Fleiß *
führt und die beste Anleitung zn Allem giebt , iva» Frauen¬
hände herznstellen vermögen . In seineil mehr als 70 Ab -
bildunge » , darnnler Naturgröße Handarbeiten . Vorlage », mit
jeder einmonatlichei » Ninmiier , in jeinei» herrlichen Beilage » ,
darunter Klöppelarbeite » , in seineil farbenprächtigen Hand -
arbeiten - Kolvrits u . a . bietet sich den verehrten Dame » ein
seltener Reichthnni au Gegenstände » und Forme » , so daß e»
nur eine« flüchtige» Durchblättern « diese» Prachtblatte » be¬
darf , um sogleich etwa » Geeignete» zu sinden. Die den
Bildern beigegebenen Anleitungen flnd so klar und präzis ,
daß e» gar keiner Vorkenntniffe weiter bedarf , um alle Arte »
von Handarbeiten , auch die schwierigste» , mühelo » ansznsühre ».
„ Frauen - Fleiß " erscheint bereit » im S . Jahrgang in dem Welt-
bekanntcii Verlag von John Henry Schwerin , Berlin W . 35 ,
und ist durch alle Buchhandlinige » nnd Postanstalten für den
Preis von nur 75 Pfennig vierteljährlich z „ beziehe,!,
auch flnd Gratis - Probeniimmern bei allen Duchhandlunaen
erhältlich .

N «chla»d.
* I » Paris verlauten Nachrichten über beweis «

stand des russischen Großfürst - Thronfolgers ,
denenen zufolge Professor Leyden als Ursache des
neue » schweren Rückfalls eine heftige Erkältung be«

zeichnet , welche sich der Großfürst auf seiner Reise von
Dänemark nach Raßland zng -zogen habe . Der jüngste
überaus starke Blntsturz sei auf diese Erkältung znrück-

znführen und habe die Konstitution des Kranken derart

geschwächt , daß seine Abreise nach dem Kaukasns um acht
Tage aufgeschoben werde » mußte . Nach den inzwischen
aus Abbas Touman eingelanfenen Berichten der zur Zeit
behandelnden Aerzte dürfte die größte Gefahr als beseitigt
angesehen tverden , wenn der Kranke nicht die Eßlnst wieder
verliert oder ein neuer Blntsturz hinzntritt .

R »mä»ien.
* Unter allerseits geringer Theilnahme und in Ab¬

wesenheit der früheren Minister wurde gestern , Dienstag ,
die Kammer aufgelöst . Die Neuwahlen erfolgen
zwischen dem 4 . nnd 10 . Dezenwer . Das neue Parlament
tritt am 19 . Dezember zusammen .

-s- Der Prozeß - es Marquis de Rayve .
Bourgcs , 5 . Nov.

Im Prozesse Nahve gilt nunmehr die Frei¬
sprechung des Angeklagten als ziemlich sicher ,
in Folge des schlechten Eindrucks , welchen die Mar¬
quise de Nayve nnd ihre beiden Söhne , nnd
namentlich der Hauslehrer , Abb « Nosselot , gemacht
haben . Die Frage ist noch nicht erledigt , ob Nosselot
der Marqnise die Anklageschrift gegen ihren
Gatten diktirt hat . Die Marqnise behauptet , sie habe sich
von einem Notariatsschreiber in Revers helfen laffen , dürfe
aber dessen Namen nicht nennen . Auf die Aufforderung
des Präsidenten hin , richtete sie eine Depesche an eine
Schneiderin in Revers , damit sie jenen Schreiber um die
Erlanbiiiß bitte , daß sein Name im Prozeß genannt wer¬
den dürfe .

Unter de» En t la stnil gszen gen erregte die Haus¬
lehrerin Frl . Simon Aufsehen , indem sie behauptete ,
Rosselot habe in jeder Weise den Plan verfolgt , die
Scheidung der Ehe de Rayve ' s hecbeiznsühren , dann
sein Priestergelübde aufzugeben und die Marqnise zu
heiratheu . Auch sie hat , wie die Söhne , die langen
Unterhaltnuge » des Abbee ' s mit der Marquise im blauen
Zimmer bemerkt . Ein Kommis von Lyon , der zwei Jahre
lang in Pout - de- Beauvoisin mit Menaldo auf der gleichen
Schulbank saß , sagte an », daß dieser sehr oft davon sprach,
sich in die Rhone zn werfen .

Die Aerzte Garnier , Mottet und Bronardet wurden
hierauf als Experlen über die Häufigkeit deS Vor¬
kommens von Selbstmorden bei Kindern ver -
llümmen . Sie iviesen nach , daß solche Selbstmorde hänfiger
Vorkommen , als »tan allgemein denkt . In fünfzig Jahren
hat man 1085 Selbstmorde im Alter von 10 — 15 Jahren
gezählt . Nach dem Dr . Garnier bestand der Vorsteher
des Seminars von Poiit - de- Beanvoisin wohl mir deßwegei ,
auf der Entlassiliig Menaldo ' s , weil er fürchtete , die
Setbstmordmanic des Knaben könne in der Anstalt aus -
brechen .

(Telegramm .)

BonrgeS , 6 . Nov . Die GeschrvorSiro» ver«
« einte » die Schnldsrage betr . de », Angeklagte » .
Marquis de Nnyvc wurde in Folge besten
freigesprochen. Die vor dem GerichtSgedände
versammelte Meitge empfing den Abbü
Nosselot mit SchmKhrnfe» .

Amtliche Nachrichten .
Seins Königliche Hoheit der Grobherzog haben sich

nnter ' i» 23 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gesunde» , den »
AmtSdiener Ludwig Ziiilinerer in Oberkirch die kleine gol¬
den« Verdienstmedaille zn verleihen .

Seine Kvnigt . Hoheit der Großherzvg haben unter
dem 31 . Oktober d . I . gnädigst gernht , mit Wirkmig vom
Dienstantritt den Referendär Franz Schlimm au » Offendach,
unter Zurücknahliie der mit Entschließung vom 11 . September
d. I . ausgesprochenen Er » e»» nng desselben 511,11 Amtsrichter
i» Meßkirch » zum Amtsrichter in Adeltzheim, u » o

den Referendär Gustav Waag aus Pforzheim zum
Amtsrichter in Meßkirch zu ernennen .

Badische OTOiontf.
-ac KnieNttg « ,, (11 . Karlsruhe ) , 5 . Nov . Unsere Frei -

willig « Feuerwehr hielt gestern Abend nutet Beiziehnug der
Hilfsmannschasten ihr » diesjährige Schlnßübung ad . E » wur¬
den hierbei Proben mit der nenen Spritze vorgeiioinmt », die
nach jeder Richtung hi» befriedigend anssielen . Die Spritz «
wurde ans Gemeindekosten angeschafft und von der Firma
Kirch * Schweitzer in Frelbnrg geliefert ; ihr AiischaffilNg »-
werth ist über 1000 Mark . Allgeinein ist man « freut dar¬
über , daß der Gemeinderath durch Ersetzung der alte » Spritze
durch eine neue da » Feuerwehrkorp » nun in komplette» Weis»
auögestattet hat , daß es allen Anforderilngen genügt .

* Mannheim , 5 . Nov. Zu der Affaire de» Kassier »
Mayer wird der , Str . Post " von hier mitgetheilt : Der
Berlust der Dentschen Nniondank in Mannheim durch ihren
ungetreuen Kassirer wird auf etwa » über 100000 M . be¬
ziffert , d. h . er soll , weil » nicht ganz besondere Glücksfäll«
hinsichtlich de » Ersatzes eiiitreten , bi » zu diesem Betrag nu »
beibriiiglich sein. Vielleicht entschließt sich die Gesellschaft zu
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miet erläuternden Erklärung . Unter Umständen irinbc durchbei , fflerluft doch zum Mindeste » die Dividende sehr beein
trstchrigt . Die Gesellschaft arbeitet mit einem Kapital von 6
Millionen und war schon nach dem Maai 'schen Zusammenbruchzw einer bedeutenden Schmälerung der ohnehin mageren Divi
dende genöthigt .

*
Mannheim , 5 . Nov . Die Dumme » werden nichtalle ! Dies hat eine gestern vor dem diesigen Schöffengericht

stattgesundene Verhandlung gegen einen Wunderdoktor ,Namens Karl Red in er , einen früheren Konditorgehilfen ,auf ' s Neue bewiesen. Redmer will Geheimmittel haben gegenfast alle Krankheiten , namentlich gegen Lungenschwindsucht ,Gicht , Rheumatismus , englische Krankheit u . s. w . Sogar
gegen die Blindheit will er ein Heilmittel besitzen . Kaum
glaublich , aber wahr ist es , daß Redmer Dumme fand , die
auf den Lein , gingen , erhebliche Snniuie » an den Geheim -
knustler bezahlten , ohne natürlich bis jetzt das Geringste von
einer Heilung ju verspüren . Redmer verlangte vor der Be¬
handlung erhebliche Summen angeblich zur Anschaffung der
Heilmittel . So erschien Redmer im vergangenen vommer
auch bei dem erblindeten Schlosser Ernst Packlin dahier .
Dieser bot dem Heilkünstler 200 Mark , wenn er durch feine
Kunst das Augenlicht wieder erhalte . Der Wunderdoktor ver¬
langte nun Geld zur Anschaffung des Mittels . Doch die
Ehefrau Packlin war zu schlau ; sie merkte den Braten und
gab dem Herrn Doktor keinen Vorschuß , so daß dieser ans die
fernere Behandlung des Blinden verzichtete . Der wegen Be¬
trugs und Unterschlagung bereits vorbestrafte Redmer erhielt4 Wochen Gefängniß . (M . G .-A.)* Mannheim , 5 Nov . Im Prozeß Alvary hat
heute Nachmittag halb 6 Uhr der gerichtliche Augenschein im
Hostheater stattgefnnden . Als Sachverständiger war Herr
Ober - Regiffeur Meyer aus Darmstadt beigezogen . Auch der
srüheie Intendant unseres HoftheaterS , der Direktor des
Berliner Theaters , Herr Aloys P rasch , war anwesend .* Schwetzingen , 5 . Nov . Zwischen Thalhau « und
Schwetzingen ivurde gestern Nachmittag die Maschine des 1 .28
von Speyer abgegangenen Zuges defekt, wodurch derselbe ge-
zwungeu war , längere Zeit auf der Strecke zu hallen , bis auf
telegraphische Requisition eine Neservemaschine eingetrvffe » war .
Nach l '/istüudiger Verspätung konnten die Passagiere sodannmit Zug 3 .44 ab Schlvetzingen ihre Reise fortsetzen.

* Wertsten », 5 . Nov . Dieser Tage gab , lt . . Pf . B - " ,ein Arbeiter der Gasfabrik anläßlich eines Wortwechsels ans
seine Frau 5 Schüsse mit einem Revolver ab . Die Frau ist
erheblich verletzt , der Thäter verhaftet .

0 Aaden, 5 . Nov. Im November beginnen die
Konzert - und Vortrags - Serie » im Konversationshanse , die
einen wesentlichen Bestandtheil des Winterprvgramnis >>>
Baden - Baden bilden . Am nächsten Freitag nehme» die
Abonnements - Konzerte ihre » Anfang . Gleich das erste dieser
Konzerte bringt drei auswärtige Künstler von weitverbreitetem
Rufe und anerkannter Meisterschaft : die Herren Zajic ,Pauer und Grünfeld ; das zweite Abonnements - Konzert
folgt am 22 . November . Das erste große Solisten - Konzert
findet am 12 . November statt und ihm schließt sich am
26 . November das zweite an . Von den Symphoniekonzerten
entsallen gleichfalls die beide» ersten ans diesen Monat ; das
erste , am 15 . November , wird sich als Beethoven - Abend
präseiitire » . Für de » 18 . November ist der erste Kammer -
musikabend festgesetzt . Für den November allein sind mithin
nicht weniger als sieben große Konzerte vorgesehen , abgesehenvon de» regelmäßigen Konzerte » , die täglich , an den Sonir -
tagen zweimal , staltsinden . Die Reihe populär - wiffenschast-
licher Vorträge , für ivelche hervorragende Gelehrte und Rezi¬
tatoren gewonnen worden find , wird am 11 . November
eröffnet . Erwähnen wir schließlich noch, daß im November
vier Vorstellungen des Karlsruher HoftheaterS gegeben
werden , so ergiebt sich eine stattliche Reihe küastlerischer und
wissenschaftlicher Veranstaltungen , die das rege geistige Leben
unserer Wintersaison kennzeichnet.

* Rüstk , 5 . Nov . DaS Hauptfleueramt Bade » macht
Folgendes bekannt : Nach Verordnung grohh . Zolldirektion sind
für das Erntejahr 1895 in hiesigem Bezirke folgende Orte
als Verwiegungsstelle » für Tabak bestimmt . Als ständige :
Ereffern , Hanenederstein , Leiberstung , MooS , Oberbruch ,
Schwarzach , Stollhofen , Ulm , Unzhurst , Weitenung . Als un¬
ständige : Balzhofen , Vimbuch und Zell . Die Gemeinde Sinz ,
heim hat ihren Tabak der ständigen Verwiegungsstelle Leiber¬
stung , die Gemeinde Oberweier der unständigen Berwiegungs -
stelle Balzhofen , die Gemeinde Hildmaniisseld der ständigen
Verwiegung Schwarzach und die Gemeinde Oberwaffer der
ständigen Verwiegungsstelle Unzhurst zur amtliche » Ver¬
wiegungsstelle vvrznsnhren . Zur Abfertigung von Tabak auf
Versend,, » gsfchei » , welcher mit Anspruch auf Vergütung de»
während des Transports entstehenden Gewichtsverlustes »ach
Niederlagen versendet werde » soll, ist nur dar Hauptsteueramt
Bade » befugt .

* Kehl , 5 . Nov . Sonntag Abend kam mit dem Zug
von Appenweier ei » Soldat deS Leib -Grenadier -RegimentSNr . 109 gegen 12 Uhr hier an , ohne fein Seitengewehr bei
sich zu habeii . Derselbe begab sich in die Wohnung seiner in
Stadt Kehl wohnenden Mutter und entwendete einen größeren
Geldbetrag , mit dem er seine Flucht fortsehte . — Al » eine
der erste,, Kantinen wohl ist diejenige für die Mannschaften
und Unteroffiziere des dritten Bataillons des lJufanterie -
Regiments Nr . 143 in den Betrieb einer bürgerlichen Wirth -
schalt übergegangen um den ansehnlichen Pachtzins von 4500
Mark pro Jahr .

* Li « r (A. Kehl ), 5 . Nov . Gestern wurde » hier die
Sandblätter abgewogen . Der Käufer lvar Herr Ringwald
au « Emmendingen , der in dem nahen Straßburg ein Lager¬
haus besitzt . Die 300 Centner , welche abgewogen wurden ,wurden mit je 24 Mark bezahlt ; Käufer , sowie Verkäufer
sind zufrieden . Mit dem Tabakkanke wird hier demnächst
auch begonnen werden . In uiiferem Orte werden wohl gegen4000 Zentner verkauft werden . Da Quantität wie auch
Qualität desselben vorzüglich sind, io dürsten wir auch aus

glaubt , daß gut 32einen schönen Preis hoffen ; man
für den Zentner bezahlt werden .• Kichstetten (A . Eiiiniendingen), 5 . Nov . Nachdem der
Gemeinderath den kürzlich gefaßten Beschluß , behufs Ein¬
führung einer hiesige» Wasserleitung die nökhigen Vor¬
arbeiten in Angriff nehme» zu lasse,,, dem Gemeindeansschiiß
zur Berathung überwiesen hat , ertheilte derselbe i» seiner am
letzten SamStag abgehaltenen Sitzung einstimmige Ge¬
nehmigung zu diesem Projekte und bewilligte die erforderlichen
Mittel . (BrSg . Z .)

* Ireivurg , 5 . Nov. Der Professor der Biologie an
der Universität Freiburg , Geh . Rath Dr . August Weis -
mann , ist von der Universität Utrecht zum Ehrendoktor
ernannt worbe ».* Schopfheim, 5 . Nov. Im Laufe dieses Monats findeteine Versammlnng von Abgesandten deutscher Handel « ,
kam meri , statt, die einen Meinungsaustausch über die Frage
zum Zweck hat , welche Maßnahmen im Interesse der Erhaltungund des Gedeihens des Kleinhandels und Kleinge¬werbes ohne Schädigung anderer berechtigter Jiitereffei , gegenden bei dem Geschäftsbetriebe der Hausirer , Detailreisenden , Wan¬
derlager , Waarenhänser , Versandtgeschäfte , Konsumverein auf
Krammärkten , bei Waarenauktionen , bei derGefäiignißarbeit und
beim Verdingungswesen in Erscheinung tretenden unbilligen
Wettbewerb ergriffen werden könnte » . Die Handelskammer
für die Kreise Lörrach und Waldshnt , welche insbesondere
gegen die Auswüchse deS Hausirhandels » nd Detailreisens
schon früher wiederholt Stellung genommen hat , beabsichtigt ,
sich auch an der bevorstehenden Versammlung zu betheiligenund hat deshalb die Interessenten des ganze » Kainmer -
bezirk« ersucht, über ihre , die zu erörternden Dinge
betreffenden Erfahrungen und Ansichten schleunige Mittheilung
zu mache » . (N . B . Lz.)• Hottmadrnge « ( A . Konstanz ), 8 . Nov . Der Bürger -
ansschuß genehmigte einstimmig die Erbannng einer Wasser¬
leitung „ ach Maßgabe der von großh . Kultnrinspektioi , Kon -
stanz ansgearbeitete, , Pläne mit eine», Kostenanswand von
ca . 75,000 Mk .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 6 . Nov .* Koföenchf . Am Sonntag , den 3 . d . M . , Vormittags10 Uhr fand in der Schlvßkapelle in Baden ei» Gottesdienst

statt , welche » der Prälat Dr . Doll celebrirte „ nd dem mit
den Großh . Herrschaften II . Ktt . HH . der Kronprinz » nd
die Kronprinzessin von Schwede » und Norwegen , der
Erbgroßherzvg » nd die Erbgroßherzogin , sowie
viele Hansgenvffe » anwohnte » . Nachmittags halb 1 Uhr
kehrten die Erbgroßh . Herrschaften „ ach Badenweiler zurück,wo gestern früh Ihre Königliche Hoheiten der Grvßherzvg
und die Großh erzogt u von Luxemburg eintrase » . Ai »
Piontag Bormittag gegen 11 Uhr geleiteten die Höchsten
Herrschaften II . KK . HH . den Kronprinzen und die
Kronprinzessin von Schweden und N v r w e g e u znm
Bahnhof , von wo Höchstdieselben sich nach Badenweiler be¬
gaben , » in dort bei den Erbgroßherzogliche » Herrschaften einige
Tage z» verweile » . Dienstag Früh sind II . KK . HH . der
Großherzog » nd die Großherzogin »ach Bade, »veiler
abgereist , um den Geburtstag I . K . H . der Erbgroßherzogi »
dort zuziidringen . Höchstdieselben waren begleitet von de»,
Oberststallmeister von Holzing und dessen Genmhlin , der
Obersthosmeisteri », und beabsichtigten am späte » Abend nach
Schloß Baden zurückznkehre» .

£ Naturwissenschaftlicher herein . A „, z November
Abends 8 Uhr wird im kleinen Saal deS Museums HerrDr . F . Riste » Part » lieber die Wanderungen des Erdpols
nach de », gegenwärtige, , Stande der Erforschung ' einen Bor¬
trag halte ».

4- Mnseumsgesessschast. Für die Mitglieder der
Musen,nsgeselljchaft wird kommenden Samstag Herr Emil
Rittershaus aus Barmen einen Vortrag halten über . Alt -
preußische Dichter ' (Christ . Fr . Scherenberg , der Dichter der
Armen , » nd Theodor Fontane , der Sänger der Mark ).*t * Sndd . Warineklud . Der Klub hatte am SamStag
Abend in de » RSnmen der Arbeiterbildungsvereins eine
Abendunterhaltung arrangirt zur Eröffnung der Wintersaison .
In einer Ansprache begrüßte der Vorstand des Vereins , Herr
Schloflermeister Graf , die Anwesende » und legte die vom
Verein erstrebten Ziele dar , die vornehmlich in der Pflege der
Kameradschaftlichkeit , der Liebe zu Fürst und Vaterland
gipfeln . MittheilenSwerth ist , daß auf Anregung des
hohen Protektor « des Klubs eine Vereinsbibliothek
gegründet wurde , zu der vom Protektor die . NordlaiidSreise
des Kaisers ' beigesteuert wurde . Sehr gelungen lvar die von
Mitglieder » des Vereins aufgeführte Szene aus dem See -
mannsleben , die . SeemaniiStaufe ' . Im weitere » Verlauf der
Unterhaltung kam ein vortrefflicher kameradschaftlicher Seist
zum Ausdruck .

9 Süddeutsche Serstcher«»gsSa«L für Militärdienstuud Tächter-Aussteuer in Karlsruhe. In den erste,, zehnMonaten wurden bei dieser beliebten Kinderverficherungs -
Anstalt 3262 Versicherungen über 4,536,640 M . neu de -
antragt . Der GesammtversicherungSftand am 31 . Olt . 1895
betrug : 9311 Policen über 11,661,410 M . Diese Zahlen
beweisen deutlich das immer mehr wachsende Vertraue » , das
der Bank in allen Kreisen der Bevölkerung entgegengebrachtwird .

s . Kolosseum . Bei den mannigfachen Vergnügungen ,welche dem Karlsruher Publikum zur Zeit geboten werden ,verdient das im Kolosseum gastirende Ensemble einer besonderen
Beachtung . Vor Allem ist der mit einer besonders schönen
Altstimme aurgestatteten Sängerin Fräulein Elise Münichs -
dorfer zu gedenken, welche durch ihren Vortrag de » stur -
mische » Applaus des Piiblikums hervorrust . Der Tenorist
Herr Paul S chado w bereitet durch den abgerundeten Vortrag
seiner Lieder de», Kunstkenner einen wahren Genuß , was sich in dein
dreimaligen Hervorruf deS Künstlers dokumentirte . Aber auch auf
dem Gebiete der Athletik wird dem Publikum zur Zeit durch die
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boten , wie man es selten anzutreffe » pflegt . Für de » Kports »
»ia » n erregt die eigenartige Sicherheit des Meisterschastsfahrers
Herrn Felix Brunner das Jntereffe und für den vimio »
ristischen Theil sorgt in bester Weise der Salon -Humorist Hr .Max Frey . Was Ausdauer und Energie in der Dreffnrvon Thierei , hervorzubringen vermag , hat man Gelegendeitin den dresstrten Affen des Mr . Moglia zu

'
bewundern ,ivelche sich als ausgebildete Akkrobaten produzireii . Wie

schon zu Anfang bemerkt , ist die Zusainmensetznilg des En¬
sembles zur Zeit eine derartige , daß inan Jedem , der sich ein
Paar genußreiche Stunden verschaffen will , den Besuch de«
Kolosseums warm empfehlen kann .

_
Ä Wie groß ist das Einkommen der Kandlungs-

gehülfen ? Der Versuch einer Statistik des Einkoiumeiis der
Handelsaiigestellte » befindet sich i » den . Verbandsdlätter » '
des Verbandes Deutscher Handlungsgehülsen . Die Stellen¬
vermittelung desselben hat im 3 . Vierteljahre , vom 1 . Julibis 30 . September dieses Jahres , 2919 Bewerber und 2481
offene Stellen aufznweifen . Die Mehrzahl der Bewerberwaren Kontoristen und Verläufer , von de» Bewerbern waren908 bis 20 Jabre , 1371 von 20 —25 Jahre , 398 von 25bis 30 Jah >e , 192 von 30 —40 Jahre und 50 darüber alt .Es wurden in dem genannte » 3 . Vierteljahr 693 Stellen
vermittelt und zwar im Durchschnitt zu einem etwas ge.
ringeren Gehalte als die Bewerber früher hatten , was darin
begründet ist, daß beim Engagement auf spätere Zulagen ge¬rechnet wird . Wir theileu nun den zuletzt bezogene» Durch »
schnittsgehalt und de » Durchschuiktsgehalt in den neuen be »
setzte » Stellen mit . 1425 Kontoristen bezogen zuletzt im
Durchschnitt 1370 Mk . , in de» neuen Stellen 1269 Mk. , 231
Reisende mit zuletzt 1635 Mk . , jetzt 1552 M . , 505 Verkäufermit zuletzt 1155 M , jetzt 1146 Mk. . 747 Verkäufer mit
Wohnung und Kost mit zuletzt 383 Mk . jetzt 438 M . (also
gestiegen) , 5 Gehülfen im Auslände mit zuletzt 3716 Mk .,jetzt 3456 Pt . Glänzend ist danach das Durchschnittseiukvmine »
nicht zu »ein,en .

m . K <m d«r Messe . Das z . Zt . hier vor der Fest¬halle befindliche Düring ' sche Dtufenm für Kunst und
Wissenschaft bietet jede» , Besucher eine reiche Fülle der
interessantesten und belehrendsten Kunstwerke und Sehens -
ivürdigkeiten , deren Besichtigung jede» . Erwachsene » aiiempfvhlenwerde » kann . Geöffnet ist das Muse » » , von früh 9 Uhr bi «
Abends 9 Uhr und beträgt der in, Verhältnis ; zu dem Ge¬
botene » sehr bejcheidene Eintcittspreis mir 30 Pfennig . —
Das allbekannte Sch » ellph o to g raphie - Atelier von
Herrn Eduard Ehrhardt befindet sich wie immer auch dieses
Jahr auf der Ptesse. Dieses Atelier ist wohl mit dar beste
dieser Branche ; man erhälr in kürzester Zeit wirklich ge¬
schmackvoll ,»>d gut ailsgeführte Bilder , so daß Herr Ehr¬
hardt sich bis jetzt stets des regste» Besuches zu erfreuen hatteund ein weilerer Besuch zu empfehle» wäre .

8 Neruuglnckt . Dienstag Vormiltag wollte der ver -
heiratyete Johann Brauer ans Köuigsbach eine Fuhre Heu
hierher fahre » . Auf der Dnclachecallee stürzte er von seinem
Sitz auf der Deichsel zwischen Pferde und Wagen . Ein Rad
ging ihm über den Rücken » nd drückte ihm da « Rückgrat ad ,so daß er eine» augenblickliche,, Tod fand .

8 Verhaftet wurde eil, Taglöhner i » der Rheinstraße
wegen Vergehen gegen § 174 Ziff . 1 des R . - St . - G . - B .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Hmik Herhäuser ist für die nächstjährigen Bay -

reutber Festspiele definitiv verpsiichtet worden und zwar fürdie Partie des . Sieg »,und ' . Gerhäuser ist auch von
Pvllini unter den glänzendste » Bedingungen zu einem zehn¬
maligen Gastspiel in Petersburg gewonnen worden . Das
Gastspiel soll im März nächsten Jahres stattfinden und der
junge Künstler hauptsächlich Wagner ' sche Gestalten verkörpern ,u . a . auch die der . Siegfried ' , de» Gerhäuser jüngst hier in
Karlsruhe mit so großem Erfolg sang . (M . N . N .)• Raul Ikeming , der feinsinnig und anmuthige Dichter ,
dessen wariiiempfnndenes , von echter Frömmigkeit getragenesLied » In allen meinen Thate » — Laß ich de» Höchsten
rathen ' »och heute in den evanrelifchen Kirchen gesungen wird ,soll demnächst i» seiner Vaterstadt Hartenstein im Erzgebirge ,wo er am 5 . Oktober 1609 geboren wurde , ein Denkmal
erhallen . Es ist dies ein Zeichen, daß man sich, und zwarmit Recht , in weiteren Kreisen wieder mehr für den so reich
begabten Poeten interessirt . Es dürfte daher auch ein Novelle
. Signora Francesca , eine Geschichte » uS Paul
Fleming « Tagen ' von Ludwig Salomo » , die nochvor Weihnachten im Verlage von Friedr . Andr . Perthes in
Gotha erscheint , allgemeine Beachtung flnden . Der Verfasser
schildert hier die letzten LebensschicksaleFlemings , die eng mit
den damaligen politischen Verhältnissen verknüpft sind . Im
Hintergründe des bunten Knlturbildes vollzieht sich die Besitz¬
ergreifung deS Elsaß durch Frankreich , während im Vorder¬
gründe , in der alte » Stadt Leyden , der junge , von Deutsch¬
lands Unglück durchschütterte Dichter einem eigenthümlichen
Schicksale erliegt .

— Iranflfurt a. M . , 5 . Nov. Jost Sedärer ist
hier freiwillig aus de ». Lebe » geschieden . Er hat
seinem Leiden durch einen Revolverschliß ein Ende gemacht.Ledsrer , ein sehr geschätzterSänger , n\ es der f . Z . zur Verhaftungde« Bismarck - Atteutäters Knllm a » „ inKissingen am 13 . Juli1874 durch sei » persönliches Eingreifeu wesentlich beigetrage » hat .* Wie » , 5 . Nov . Charlotte Wolter , welche
gestern nach einjähriger Krankheit als . Sappho ' am Burg¬theater wieder auf trat , war Gegenstand stürmischer Hul¬
digungen . Der Kaiser und die kaiserliche Familie
wohnten der Vorstellung bis zu», Schluß bei . Dle Kränzewurden in zwei Omnibussen in die Wohnung der Künstlerin
vefördert .

Edinburgh , 4 . Nov . Hie »selbst ist am 31 . Oktober
Franz Hedrlch , der grheimncßvolle Mitarbeiter Alfred
Meißner ' s . gestorben . Mau erinnert sich wohl noch des
außerordentliche » Aufsehens , da« durch die EnthüllungHedrich 's , er sei e« gewesen, der gewisse Roman « Meißner ' »
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-geschrieben, vor einigen Jahren in der literarischen Welt
hervorgernsen worden . Hedrich , der vor mehrere » Tecennien
nach Edinburgh nbergesiedelt war , dürfte lt . . Fkf . Ztg . ' ein
Ulter von etlichen siebzig Jahre » erreicht haben .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe . 6 . Nov . Taaesordnung der Straf -

lamwer l für DonnerSag den 7. November , Vormittag « 9 Uhr .
1 . Wilhelm Kasper von hier wegen Betrug « . 2 . Rosa
Braun aus Eggenstein wegen Diebstahls . 3 . Johann Leg
au« Engen wegen Urkundenfälschung und Betrugs . 4 . Joseph
Keller an « Appenzell wegen Diebstahl « n »d Unterschlagung .
5 . Anna Pretz au « Lützen wegen Diebstahls . 6 . Friedrich
Marti » Dich an « Freiburg wegen Betrug « .

^ Karlsruhe , 6 . Nov . Tage « ord » ung der Straf¬
kammer 1 jnr Freltag den 8 . Noveuiber , Vormittag « 9 Uhr .
1 . Kars Pfeifer aus Michlburg wegen Betrug « und Ur¬
kundenfälschung . 2 . Jakob Krauß von hier wegen Körper¬
verletzung . 3 . Georg Hartmann au « Mühlhausen wegen
Körperverletzung . 4 . Johann Nowack au » Neuwalbe wegen
Körperverletzung . 5 . Johann Michal aus Bruchsal wegen
Beleidigung . 6 . Wendelin Hund aus Freiburg wegen Ueber -
tretung der Gewerbeordnung . 7 . Rudolf Speck von hier
wegen Beleidigung . ^

Handel und Verkehr .
Mannheimer Hetreide -ILörse . Vv » auswärt « lagen

gestern wenig Anregungen vor , Geschäft kam nur vereinzelt
zu Stande , Preise für Weizen und Roggen gaben in Folge
dessen »ach. Uebrige « unverändert .

Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
waren Deutsche Unionbank - Aklien zu 100 . 10 pCt . im Verkehr .
Sonst notirten : Westeregeln Aktali - Aktien 165 bz . (->- 2 pCt .),
Badische Brauerei - Aktien 64 .50 G . Mannheimer Tampf -
schleppschiff - 'Aktien 121 G . 122 Bs . Aiannheimer Versicherungs -
Aktien 640 G . 648 Bf .

Mannheim , 5. Nov . Weizen per November 1895 14 .80,
per März l »yö 14 85 , per Mm 1896 14 .65 , Roggen per Rov .
1895 12.65 . per Marz 1896 12.65 , per Mai 1896 12.65,
Hafer per Nov . >895 12.60 , ver März 1896 12.60 , per Mai
1896 12.60 , Mais per Nov . 1895 10.55 , per März 1896 10. —,
per Mai 1896 10.—.

Frankfurt , 5 . Nov . Umsätze bis 6 '/« Uhr Abends . Oesterr .Kredir 3‘25s
,

‘/aV 4 bz. G . , Diskonto - Konunnndit 2l8bis
217.80 -218 .30 2,7 .80 - 218 - 17.20 -40 bz. , Berliner Handelsgescll -
schast 157-7 50 bz . , Darmstädter Bank 156 . 10 40 bz . , Deutsche
Bank 208 - 7. 10 bz . ult . , *207 .20 bz . cpt . , Dresdener Bank 170
biß 169.50 bz. , Mitteldeutsche Crcditbank 111 bz. G . , Schaff -
hausener Bankverein 139.50 bez ., Banqne Ottomane 121 .40 bis
90-50 bz .,Wiener Bankverein 1323/* bz ., Ländervank 221 ‘

2 =221
bz.. Oesterr . Ungar . Staatsbahn 3195 , bis 320 bz . , Lombarden
93V. bz.

Gotthard -Aktien 173 .40-74 .40 -10 bz ., Schweizer Central
133.90 bis 134 .30 bz .. Schweizer Nordost 133 .30 - 132 .50 70 bz ..
Schweizer Union 94 .70- 10, Jura -Simplon 97 -96 .50 -80 -50 bz. ,5proz . Italiener 87 -86 80 bz. G . Ultiin .

Ilürnverger Kopfeumarkt . Die Lage des Marktes
ist ilnverändert , der Verkehr ist schleppend, die Preise find
gedrückt. Die Landzufnhr am 2 . ds . Mts . bestand in circa
200 Balle » , umgesetzt wurden ca . 500 Ballen , welche für
Kundschafts - und Exportzwecke übernommen wurde » . Die
Stimmung ist al « flau zu bezeichne» . Preise für : Geringe
Marktwaare bi« 45 Mk . , Ptittel do . bis 53 Mk . , Prima do.bi« 62 Mk . , GebirgShopfe » dis 72 Mk ., Geringe Aifchgründerbis 42 Mk ., Mittel do . bis 53 Mk . , Prima do . bis 65 Mk . ,
Geringe Hallertauer bi « 55 Mk . , Mittel do . bi« 70 Mk . .Prima do. bi« 78 Mk ., Hallertauer Siegelgnt (An , Wolnzach )bi , 92 Mk ., Geringe Elsässer bi« 45 Mk . , Mittel do . bis
57 Mk ., Prima do. bi« 70 Mk ., Altinärker bis 45 Mk . .Mittel Badische bis 62 Mk . , Prima do . bis 85 Mk . , Ge -
ringere Württemberger dis 45 Mk . , Mittel do. bis 68 Mk . ,Prima do . dis 80 Mk . , Mittel Polnische bi« 65 Mk .. Prima
do . bi« 80 Mk ., Spalter Land , leichte Lagen , bis 110 Mk .

Preise vom 87 . Okt . bis 3 . Nov . 15483 .

Marktorte 8 et § 1 .
aS

« u« LIGO Kilogramm .
Jt \ 3> l * \ 3>\Ji \ 3) \Jt \ 3> U | 3) Ul b U ! b jt \ b

Konstanz . . . Ilß - I17 - !14 5ol15 - 114150 5llol 5 40 195Ueverli „ gcn . . 16 67 17 16 _ 13 67 2 40 - 1 60Pfullendorf . . 16 16 79 _ 16 36 13 34 _ _ _
Meßkirch . . . — “ 16 63 — — 13 84 — — — — 1 20

Radolfzell . . 17 85 15 65 13 55 4 3 5 75Hllzingen . . 16 75 — — _ — 16 32 13 50 70Villingen . . . 16 50 16 88 — — 13 81 — — 3 60 l —

Bonndorf . . . 3 16 90 3 3 4 1 10Waldshut . . _ __ _ 1Müllheim . . . 18 — — 14 50 15 14 _ 5 60 _ 75Frriburg . . . 17 14 — — 14 22 16 14 29 — — 80Breisach . . . 16 — — _ 15 50 13 50 12 50 4 5 60Emmeudingen . 16 _ 14 16 13 _ — 85Eudingeu . . 18 — — _ 13150 16 70Ettenheim . . . 16 — — _ 15 50 _ _ 1Lahr . — -- _ t 3 40 4 1Offenbn '. g . . . 17 25 — — 14 - 16 :25 13 50 4 5 80Rastatt . . . . . 15 75 — — 13I_ 15 75 12(50 4 _ 4 40 00Durlach . . . . — . ... — 13 3 60 1 i20 80Bruchsal . . . . 15 15 50 1350 16 13 50 4 30 460 60Mannheim . . . 16 25 16 131- 16 13 25 3 — 4 :80 1 IGMosbach . . . . 15 50 15 11;5Ü 16 52 12 3 5 j— 75Wrrtheiin . . . . — - ! - — l- 12 50 — — 5 I- — ;85
X Autzapeff , 3 . Nyv . (Originalbericht von HeinrichGliuk , Prvduktenhandlnng in Budapest .) Bec anhaltend

schwacher Kauflust war Schweinefett die ganze Woche hindurch
in ruhiger Tendenz und iwtire » wir heute : Prima Pester
Speiseschweinefett zu M . 100 . 75 frco . Faß , doch wurden
kleinere Pöstchen auch billiger abgegeben . Speck war gleich¬
falls vernachläsfigt und hat au » dieser Ursache eine Preis¬

abschwächung stattfinden müssen. Wir notiren heute : Prima

DabftK« Presse:
Pester Tafelspeck 3/100 zu M . 94 .25 . 4/100 zu M . 93 .25 ,
geräuch . 4/100 zu M . 101 . 75 obue Packung . In Pflaumen
war bei guter Nachfrage lebhafter Verkehr , bei mitunter
höheren Preisen . Es wurden verkauft : 70/75 zu M . 31 ,
80/85 zu M . 3,0 .25 , 95/100 zu M . 28 . 75 , 110/120 zuM . 27 .25 und schließt das Geschäft in angenehmer Tendenz .
Das Musgefchäft liegt sehr fest und sind die Preise in dieser
Woche abermals gestiegen . Es notirt heute slavonische Waare
M . 34 , serbische M . 30 .25 . Sämmtliche Preise verstehen sich
per 100 Kilo loco Hier , 1 . Koste» , Netto -Cassa.

Vermischtes .
Merlin , 5 . Nov . Das großeLoos von 500,000 M . ,das ans Nr . 14842 in eine Breslauer Kollekte gefallen ist,kommt , wie man dem , B . T . ' meldet , ausschließlichkleinen Leuten zu Gute . Ein Tischlermeister und seine

zwei Gesellen sind mit je einem Zehntel an dem Gewinne
betheiligt .

München , 5. Nov . Von den heute Morgen durch den
Gerüsteinsturz in der Schwanthalerstraße schwer
Verletzten sind im Spital » och ei » Taglöhner und eine
Arbeiterfrau gestorben , so daß die Zahl der Tobten nunmehrvier beträgt .

München , 5 . Nov . In dem Bilderdiebstahls -
Prozeß erklärte heute Prvfesior Le » hach , ue Angeklagtenhätten au « dem massenhafte » Anftalichen noch dazu von un¬
vollendeten Bildern schließen müsien , daß dieselben nur auf
unrechtmäßige Weise erworben sein konnten . Die Gerüchte über
ihn und seine Familie seien absichtlich ausgestrent worden , umeine glaubhafte Erklärung für das Auftauchen so vieler Bilder
zu geben . Die Signaturen seien zum Theil täuschend nachgemacht.Der Sachverständige , Professor und Konservator Hauser ,erklärte gleichsall» , daß die Signaturen Lendach' S Handschrift
nachzuahuien suchten. Die weitere Vernehmung erstreckte sich
auf die in dem früheren Prozeß vernrtheilte » Zankel ,Wagner , Bnbenizek und Deininger , welche Auskunft gabenüber ihre gefchästlichen Beziehungen zu den Angeklagten .

München , 4 . Nov . Heute Vormittag begannen die Ver¬
handlungen gegen den Papierwaarensabrikanteu Lapp ,de » Kunsthändler F . A . Ackermann und den Kunst¬händler Hermann Heinemann wegen Hehlerei und
Urkundenfälschung , die im Zusammenhänge stehen mit
demBilderdiebstahl bei Pros . Franz v . Lenbach . Die
Verhandlung gegen den gleichfalls angeklagte » KunsthändlerDavid Heinemaun , Vater des gleichnamige» Angeklagten , mußte
wegen Erkrankung desselben ansgesetzt werde» . 150 Zengenund 13 Sachverständige sind geladen . Die Verhandlungdürfte 3 — 4 Tage in Anspruch nehmen . Heute Vor -
mittag wurde Lapp vernommen , der angeklagt ist, 18
gestohlene Bilder Lenbachs zu niedrigen Preisen gekauft und in
fünf Fällen den Namenszug Lenbach« auf den Bildern gefälscht
z » habe » . Er behauptet , die Bilder im gute » Glauben
gekauft zu haben ; der Namenszng Lenbach« fei ohne seinen
Anslrag aus die Bilder gesetzt worden .

Kreuzka « , 5 . Nov . Der Angeklagte Springstein undseine Schwester Frau Bock wurden heute zum Tode und
zum Verlust der bürgerlichen Ehreurechte verurteilt . DieVerurteilten waren beschuldigt, die Ehefrau SpringsteinS und
sich « nabe Verwandte , darunter die eigenen Eltern , der -
giftet zu haben .

Telegramme der , Badischen Presse."
Berli » , 6 . Nov . Der Köuig von Portugal hat .wie die „Post " hört . Veranlassung genonlme ». nachverschiedeueu Seite » hin seiner Freude über den herr¬liche» und ehrenvollen Empfang , de » er beim Kaiser¬

paare gefmlden , Ausdruck zn geben. Beim Verlassendes deutschen Bodens hat er noch von Goch ans sich
telegraphisch beim Kaiser für die ihm gegebene Auf .
nähme bedankt .

Bcrlitt , 6 . Nov . Die Vereidigung der Rekrutender Garnisonen Berlin , Spandau , Charlottenburgund Groh -Lichterfelde wird morgen , Donnerstag
Vormittag , in Gegenwart des Kaisers hier stattfindeu .Dortmund , 6 . Nov . Bei der Reichstagsersatz -
stichwahl erhielt Möller snat .) 21504 , Lntgenau (Soz .)24,419 Stimme » . Lntgenau ist gewählt . (Für diesen
neuen sozialdemokratischen Zuwachs kann sich der Reichstag
beim Ceutrnm bedanken . D . Red .)

Stuttgart , 6 . Nov . Das gestrige Konzert
Sigrid Arnoldson ' s hatte den Festsaal der Liederhallebis auf den letzten Platz gefüllt . Die berühmte
schwedische Diva erntete durch ihre vollendete Gesangs -
kunst und die Schönheit ihrer Stimme einen groh -
artigcn seltenen Erfolg . Sie muhte mehrere Zugaben
machen . Nach dem Schattenwalzer aus „Dinorah "
war die Begeisterung nnbeschreiblich . Das gesammte
Publikum bereitete der große » Sängerin eine Ovation .Die Einnahme überstieg 6000 M . Die Elite der
Stuttgarter Gesellschaft wohnte dem Konzert bei.

Paris , 6 . Nov . Die sozialistischen Depntirte »
nnd Gemcindcräthe erlassen heute ei » Manifest an die
Arbeiter und Republikaner Frankreichs über den Strei "
in Carmeailx . Das Manifest brandmarkt das Ver¬
halte » Refsegniers . Die Vertreter würde » in den
republikanischen Gesetzen Mittel sncheu . um de» Ab¬
solutismus dieses Mannes zu breche » . Inzwischen
werde » die Arbeiter i » Carmeaux Widerstand leiste»
bis zum Aeutzersten . Die Arbeiter Frankreichs
und anderer Länder werden anfgcfordert . sie zn
nnterstützen . (Ff . Z .)

Sofia , 6 . Nov . In der Sobranje fand gesterndie Adretzdebatte statt . Der Entwurf enthält die
Bitte , der Fürst möge den Wunsch des Volkes erhören

uild de » Krouprinzeil orthodox taufe « kaffen. T !e
Ruffophilen griffen die österreichische Politik als
Knlturträgerin Bulgariens auf ' s Schärfste an .

Brüssel , 6 . Nov . Aus L ado wird gemeldet :
Bit die kongostaatliche » Vorposten bemerke«, kommen
eit mehrereil Monaten mahdistische Soldaten an . Die

Derwische sollen den Rückzug nach Chartu « angetreten
>aben .

_ , ,

Vereins - utib VetgnngungS - Anzeiger .
Mittwoch , 6 . November :

Athlelenkkuö Kermania . Halb 9 U. UebungSabend für
pafsive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Hefellschast d. Krksr . Aerzte . Vortragsabend .
Kaufmann . Werein . Vereinsabend im . Tannhäuser ' .
Kanfm . herein Merkur . 9 U. Gesangprobe .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . UebungSabend für ältere Mitgl .
Msiilhnrmon . Merei « . 7 U . Probe .
Hteichsl - allen -Weater . 8 Uhr Vorstellung .
Ktolze ' scher Ktenographenverein . 87 * U. Ueb . i . „ Nationalh . "
Herein f . Dereinf . Slenogr . Halb 9 . Ueb . i . d . Oberrealsch .
Oer . ekem . bad . Mrinz Karl -Dragoner . '/,9 U . Zusammlst .
Her . Ireiw . Isenerwehren . 4 U . Nachtprobe .
Her . «hem . bad . gelb . Dragoner . 8 U . Monatsverslg .i . d . „ Kroiienhalle ' .

Familie,malhtichte ».
ffnszng an« de» StandesSüchern Aarlornhe .

Eheaufgebote :
4 . Nov . Ludwig Hornung von Nendenau , Wagemvärter -

gehilfe hier , mit Eäcilia Sotler von Biberach .
4 . , Adolf Singrün von Meßkirch , Werkmeister hier , mit

Ernestine Störk von Untergrombach .^
4 . i Ludwig Trautwein von Heidelsheim , Schmied und

Schlosser hier , mit Christine Bauer von
Heidelsheim .

4 . . Mathän « Vogel von Reichenbach, Kutscher hier , mit
Emilie Tranmüller von Chemnitz.

Eheschließungen :
5 . Nov . Wilhelm Kirschenlohr von hierHTapezier hier , mit

Friederike Stützer von Brötzingen .
5 . , Bernhard Lang von Malsch , Wagenwärtergehilfe hier ,

mit Amalie Köpf von Sulzhach .
5. , Johann Beirer von Sipplingen , Wagner hier , mit

Maria Heß von Hainstadt .
5. „

'
Heinrich Mürber von hier, Finanzasfistent hier, mit

Alice Rothenacker von Vogrlgrün .
5. , Karl Veth von Neustadt a . H -, Anwaltsgehilfe hier,mit Barbara Meng von Neustadt .
5 . , Karl Merkel von Neidenstein , Schutzmann hier , mit

Ernestine Frick von Büchig .
Geburten :

31 . Qkt . Friedrich Wilhelm , V . Eduard Nebert , Kaufmann .
31 . , Ludwig Wilhelm , V . Ludwig Jakob Rothfnß ,

Bierbrauer .
1 . Nov . Alma , V . Philipp Scherer , Buchhalter .
1 . , Heinrich , V . Jakob Barth , Bahnarbeiter .
1 . , Anna , V . Karl Götz , Schutzmann .
3 . . Arthur , B . Eberhard Stichling , Wirth .
4 . , Hilda Emilie , V . Aug . Hartmann , Wagenwärter¬

gehilfe .
4 . , Karl , B . Heinrich Thome , Architekt.

Todesfälle :
3 . Nov . OSkar , alt 8 Tage , V . Sylvester Nuppender ,

Eifendreher .
3 . , Auto » Jack , Topograph , ein Ehemann , alt 55 Jahre .
4 . , Karoline Pfeiffer , alt 67 Jahre , Wittwe des Kgmin -

segerineisters Joh . Pfeiffer .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Emil Seiner . — Julie Müller geb. Frick» .
Büchenbronn . Jakob Heinz .
Würm . Adam Hang , 69 I . a .
LndwigShafen a . Rh . Adolf Jacques , Fabrikdirektor .
Neckargemüud . Martin Schmitt , Schiffer . 64 I . a .
Sasbach . Josef Zorn , Ziegeleibesitzer , 38 I . a .
Ehrenstetten . Sigmund Ruh , Rathschreiber .

Briefkasten .
M . W . 100 . Wer als Schaffner in Eifeubahndienst

angestellt werden will , braucht » ur eine gute Volkrfchnlbildung
genossen zn haben , auch ist der Militärdienst nicht gerade eine
Vorbedingung , obgleich gewesene Soldaten im Allgenieine»
einen Vorzug haben . Bevor der Kandidat als Anwärter in
die Wartliste aufgeiiominen wird , muß er eine gewiffe Zeit
beim Stationsdienst einer Bahnverwaltung oder beim Güter¬
dienst eines großen Bahnhofes im Taglohn verwendet gewesen
sein , worauf er eine erste Prüfung vor der betr . Dienststelle
abzulegen hat . Durch diese Prüfung hat er seine Kenntmffe
ii» Rechnen mit gewöhnlichen und Dezimalbrüchen , sowie in
der Eifenbahngeographie bezüglich des Lokal-

.
und Nachbar -

Verkehr der bad . StaatSbahneu und endlich feine Fähigkeiten
nachzuweife », über einen im Dienstkrei « eines Schaffner » be-
treffenden Vorgang eine schriftliche Anzeige in gemeffener
Form nnd verständlicher deutscher Sprache fertige » zu können.
Nachdem der Kandidat dann noch als Bremser und Hilf «,
fchaffner beschäftigt worden ist , welche Probezeit mindesten»
ein halbe « Jahr dauern muß , und ferner »och in einer Wagen -
werkstätte bis zu 3 Monaten war , hat er vor feiner Anstellung
als Schaffner eine praktische Dienstprüfnng zu bestehen. Da «
Nähere hierüber ist im Verordnungsblatt der Generaldirrktion
der Staatseifenbahiie » vom Jahre 1894 Nr . 48 zu finden
und bei jeder Bahnstation einznfehen . - - Zur Zeit soll rin
junger Mann nach feiner Vormerkung erst nach ungefähr vis»
Jahre » eine» Schaffnerposteu erhalten können.



»wwsnrtm*. Jte M.
Oeffeutliche

Versteigerung.
. DmmerStag den 7 . n . Freitagfcett 8 . Nov. - . I ., Bormittags« und Nachmittags 2 Uhr. werde
ich im Hause Kaiserstratze156 dahier
km Aufträge des Konkursverwalters
Herrn K. Burger die zur Konkurs
maste der Frl . Marie Becker ge-

i hörigen Gegenstände als :
Damenmäntel , Jaquctts , Pelerine.

Capes, Kinderjacken . Blousen, Unter-
röcke ; ferner 35 Confektionsbüsten,1 Ladeneinrichtung, 3 Kleiderständer,
1 Schreibbureau, 1 großer und i
kleinere Spiegel , 3 Oclgemälde, I
Stahlstich. 1 Bett, 2 Tische. 1 Pfeiler,
schränkchen, 1 Kommode , 1 Kanapee,
1 Lehnsessel, 8 Stühle, 1 Kleiderschrank ,
1 spanische Wand , 1 Firmaschild»
15 Vorhänge, Gläser, Lampen , Be¬
steck, leere Kisten und noch
Verschiedenes gegen Baarzahlnng
öffentlich versteigern. 16282 .2.2

Karlsruhe , den 3. November 1895 .
Bnrgard,

Gerichtsvollziehe t.

Donnerstag den 7. November
1895 versteigere ich im Versteigcrungs-
lokal des Hrn. Hischmann die über
6 Monate verfallenen Pfänder von
Buch 4 von Nr . 2300 bis 4200, als :
Herren- und Frauenkleider, Weißzeug ,
goldene und silberne Uhren» goldene
Ringe u . f. w . 18378

H. Schund, Pfandleihgeschäft,
Zähringerstraße 27.

Kleidermacherin.
Eine perfekte Kleid er mache rin

empfiehlt sich im Anfertigen von ele¬
ganter sowie einfacher Damen-, Kin¬
der- und Knabcn-Garderobe in und
außer dem Hause . Näheres Bern -
hardftraste 6 , Rückgebäude 2. St .

billig zu verkaufen
Zähringerstraffe 63 im Laden als :
1 Garnitur (Sofa , 6 Fauteuils),
haargepolstert, M . 65 , 1 halbst . Bett,M . 45, 1 Chiffonniere , 1 Wasch¬
kommode , M. 18, 1 Pfeilerkommode,
1 Amerikanerstuhl, M . 5, 1 Kleider¬
ständer » 1 Speiseeckschrank , M. 5,
1 Sofa , Küchentisch und Hocker,
1 Rost, 1 Faß , 1 Fußtritt mit Schub¬
lade, 1 Gansestall zum Schließen und
Verschiedenes . _ 16390

Für Brautleute !
Eine ganze Aussteuer ist um den

festen Preis von 300 Mark z» ver¬
kaufen . Dieselbe besteht in 2 auf-
genchteten Bette» , 1 Chiffonniere,
1 Kommode , 1 Nachttisch , 1 Wasch¬
tisch , 1 Eßtisch , 4 Stühlen, 1 Küchen¬
schrank, 1 Küchentisch , 1 Küchen-
hockerle : Waldstr. 14 bei L . Küchler
Wittwe , neben der Brauerei Schrempp.

Ein wenig gebrauchttr

KikrdrnckWMl
von J. C. Kämpf , Frankfurt a. M .,
Ist billig z« verkaufen . 1639 '.'

Eisenwerke Gaggenau,
Kittiengtselkschafk .

Gcg. Fixum bis M. 3000 .— stellt
c . I . Hamburg . Firma überall Agen¬
ten an f . d . Verk . ihr. reu. Cigarre «
ai> Priv . u . Restaur. Adr. u . (1. 8761
an Ueinr . Eisler . Hamburg . 14218 .5 .5

Gas - u. Petroleum -Motoren

Dresdner Gasmotorenfabrik
vorm. Moritz Dille , Dresden I .

conenrirenden Motoren den 'reis -

Wahre nd der Meffe .

Kuustllhre «- und
Automateu -Ansstellnug

Ottö Prinzlau ,
enthaltend originelle
und einzig in ihrer
Art dastehende me¬
chanische Kunstwerke

und Automaten.
Eigenthümliche mech

Konstruktionen,
mechanische beweg¬

liche Darstellungen,
— Automaten von Holz

in noch nie gesehener Vollendung rc .
Neu ! Grostartig ! Neu!

vag kvrpvtnum mobile.
Die Uhr ohne Rad .

Die rollende Lebenskngel.
Neu ! Die Hölle . Re« :

Große phantastisch -bewegliche
Darstellung aus der Unterwelt.

Zucht- und Fettviehmarkt in Brette«
am Montag den II . November .

DM" Zufuhr 80 « —1000 Stück .

Berliner Panoptikum,
Aastätowirje amerikanische

Ehepaar. 16089 .4 .3
Grösste Sehenswürdigkeit .

Gute zuverlässige
Reitpferde
sind mitvorzüglichsier
Ausstattung für Da -
men und Herren zu

_ billigen Preisen
zu vermiethen .
Pensions - Stallung .

Pferde werden korrigirt nnd zur
Dressur für Campagne und höhere
Reitkunst angenommen. 16363*

Ad . Oelilwang ,
69 Kaisrr Avee 69 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden nnd !
Bekannten die traurige Mttheilung, daß unser lieber Gatte, Vater,
Schwager und Schwiegervater

•lohaun Vollmer
nach langem, schweren Leiden gestern Abend halb 6 Uhr sanft j
entschlafen ist.

Im Namen der traueruden Hi>
Heinrike Vollr

Karlsruhe, den 6. November 1895 .
Die Beerdigung findet Donnerstag Abend halb 6 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt. 16401

Hinterbliebenen:
imer .

Wohnungs - Veränderung.
Meinen wertheu Knuden diene hiermit zur gefl. Nachricht ,meine Wohnung nunmehr

(aiserstrasse Nr . 2(
Seitenbau , 3 . Stock, vls-ä-vis meiner bisherigen Wohnung,

befindet . Lagerplatz wie bisher Scheffelstratze Nr. 8.
_ Hochachtiingsvollst 16404
JE . Appel , Schieferdeckermeistcr .

Sit MasHiAil-Ztritcrki
vo» 16387 .2 .1

Julie Hoffmann
in I >u .rlach . am Äiarktplatz
empfiehlt sich im Anfertige« von
Strümpfe»», neu und angestrickt.

#

p
"

Zur gefl . Nachricht .
Die wirkliche Cravattenfabrik

a . Tapper
welche seit 1874 die hiesige Messe besucht und ausgezeichnete, i
und hochfeine Waare eigener Fabrik führt, befindet sich ni
mehr wie jahrelang 2 . Reihe , sondern am Eingang der
X - Reihe » Bude KTr .

gleich am Ettlinger Bahnübergang .
Hochachtungsvollst

Cr. Tapper .
Mari Littet die Firma beachten zu wollen . 1k

Neu ! Zur gefl. Meachtung . Neu!
Empfehle während der Messe , einem geehrten Publikum die ,

Benützung meiner Münchener -Zimmerstutzen Schieffstättc mi !

Systemen (Hinterlader). Die Schießstätte ist erkenntlich an der ■
J». Schiebt ] , in der Nähe der Därmehalle unter den Bäumen. Jc!
alle Schützen u . Jagdfreunve höflichsk ein und bitte um zahlreichen Zns

Achtungsvoll 160
Der Besitzer : .Julius Schichtl , München .

Zur Messe .

imMlill JkMV tti »W VlVV) U*lt

Schiess -Salon
( Schweizer Zimmer -Stutzer und Flobert )

aufgestellt habe.
Zur gütigen Benützung ladet ergebenst ein 16179 .t

Heinrich Boos , Besitzer .
Ein junger Mann mit guter Schulbildung

findet Gelegenheit , die Zahntechnik zu erlernen.
79kn9nst MJ & nvPChaiuiAl *.

Glianget . Urkeiker -Berein .
Marieustr. 16 , in dmReichshallen .

Donnerstag de« 7 . November ,Abends 8 Uhr :
Singstunde .
Um zahlreiches Erscheine » wich

höflichst gebeten .
16402 .2.1 Der Borstand .
Besseres Färb - u . Colonial-

waaren -Gesciiäft
in Stratzburg i Elf . krankheitshalber
z» vergebe « . Jährl . Umsatz LS bis
46999 M . Zur Uebernahme sind
ca . 19— 12999 M erforderlich .
Off . u . N. 292 9 . an Haasenstei «

Vogler. A . -G. Stratzburg i Elf.
Eine Schreibmaschine
wird auf einige Wochen zu leihen
gesucht durch L. Kossmann ,
Karlstraße, neben der . Bad . Presse ".

» Ein junger Mann
^ mit schöner Handschrift (am besten

Techniker ) findet Beschäftigung .
— Näheres HirfchstraffeL8 , Bureau ,
M zwischen 1 und 2 Uhr . 16351 .2.2

j Werkzeug - Schlosser
i in der Nähmaschiuenbranche erfahren,8 finden Arbeit. 16381 .2.1
8 Schwetz . Nähmaschmeusabrik,
1 Luzern.

| Z Maschmeu -Näherin
1 H wird zum sofortigen Eintritt
z | gesucht ; solche die im Corsct-
1 8 nähen bewandert wird bevorzugt .
1 8 jGL . Hniica .s ,
| | Kaiserstraffe 173.

Lrhrling-Gksuch.
Ein kräftiger Junge der Lust hat

die Bäckerei zu erlernen, kann sofort
eintrcten bei 16353 .3 .1*

Hofbücker Krause ,
% LudwigStzlatz .

(Sin tüchtiger, nicht zu junger

Eisendreher
für dauernde, lohnende Beschäftigung
gesucht.

> Offerten mit Angabe des Lohn-
anspruchs unter Nr. 16372 an die
Expcd . der , Bad . Presse" erb. 2.1

Amme ,
eine gesunde kräftige , zu sofortigem
Eintritt gesucht. Wo? ist in der
Exp cd. der „ Bad. Presse " zu erfragen
unter Nr . 16367 . 2 .1

Man» , 27 Jahre alt, ledig ,
■ mS mit guten Zeugnissen , sucht

e , mit bescheidenen Ansprüchen
t Stelle auf einem technischen

Bureau . Derselbe ist gelernter Maurer,
hat zwei Kurse einer Bauschule mit

tz Erfolg nbsolvirt , war auf einem
Bureau beschäsligt mit Entwerfen und
Anfertigeu von Wrrkpläuc» , sowie
Aussühruiig derselben .

Offerten unter A. M . 16370 an die
Expcd . der „ Bad . Presse" erb . 2.1
/Tlin Mädchen das bürgerlich Kochen

> ' 3' kann und alle HKiiSliche Arbeiten
I verrichtet sucht sofort Stelle . Lcsfiug«' straffe 26 , 2 . Stock. 16279 .3 .2
e »T> crderstraße 71 im 2 . Stock, - ist
r fcl ? eine schöneWohnung, "bestehend
s aus 2 Zimmern und Mansarde , wegen
" Wegzug sofort oder später zu ver -
' miethen. 16229 .3.3
" tztztzegen Veisrtzung ist eilie

'
schSnee 4V Wohnung im 2. Stock mit

• 3 Zimmenl auf 15. November oder
später zn vermiethen. Zu erfragen
Hardtstr . Sir. 17 . MShlbnrg .

Zu verntiothen
ein gut möblirteSZimmer mit 2 Bettm
an 2 Herren oder Damen mit oder

r ohne Pension. Näheres Scheffel-
e straffe 57, 4. St . rechts. 16375
t zstLrenzftratze Ar . IS ist ein gut

möblirtes Zimmer Mit 2 Betten
an zwei Baugewerkfchület z . vermiethen .
(Kin ordentliches Fräulein kann^ Schlafstelle erhalten . Zu «Hagen
in der Expedition der „Bad. Pressei

l unter Nr. 16346.

Zimmer-Gesuch.
Forstkandidat sucht bei bester «

Familie «in gut möbl . Zimmer .
Offerten unter Nr. 1«365 än di«

Expedition der ^Bad. Dreffe" erbeten.
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Samstag de« 9 . » . M , Abend *
8 >/, Uhr , findet im Vereinslokal eine

austcrordcutliche

General - Versammlung
statt . Di « verehrlichen aktiven wie
passiven Mitglieder werden hierzu zu
zahlreicher Bctheiligung freundlichst
kingeladen .
16394 Der Borstand .

{Jfiriu pfinii .
ßaiftfdipr £ et6=Dragonet .

Karlsruhe .

Donnerstag de « 7 . Novbr 1895 ,
Abend * halb 9 Uhr :

Versammlung
bei Kamerad Ullrich „ zur goldenen
Krone ", Ecke der Donglao - n. Amalien «

straße ,
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind .

Der Borstand .

Demn
pftpm . fiaif. gpfGrr 3)rai^oupr.

Monats-Versammlung
am Mittwoch de » 9 . d. M .»

Abends 8 Uhr ,
sin Vereinslokal „Kronenhaile ",

Kronenstrnße 3.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

12679* Der Vorstand .
Süddeutscher

Marine Club
Karlsruhe .

Samstag den 9 . November 1895 »
Abends halb 9 Uhr :

^ ujamtnenluttfi
' m Clublokal Gasthaus zum König
von Preußen .

NB. Ehemalige Angehörige der
Kaiser ! . Marine sind sreundlichst ein¬
geladen .
7 >87_ Der Vorstand .

Badischer
Trcrin -Werein.

Samstag den 9 . November 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Jrisanriirerrkrrnft
im Vereinslokal „ König von Preußen "

,
wozu ehemalige Angehörige des Trains
freundlichst cingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand »

jung .
Turn ab ende :

Montags u . Donnerstagsvon 8 bis19 Uhr in der Turnhalle der Ober¬
realschule , Maldhornstraße 9.

_ _ Gäste willkommen. 4025 *

Ueccin non Üogpl frpiuidpii
itt Karlsruhe .

Donnerstag den 7 . Rovbr . d . I .Abends halb 9 Uhr :

Monats-Versammlung.
1 . Wichtige Mitthcilnngen bezüglich

der Ausstellung . (Ankauf von
Kanaric » für den GlückShgsen ,
Ausgabe der Programme und
Anmeldebogcn rc.)

2 . Gratisverloosnng
76288 Der Vorstand

itrftlttd rrfllrr Ausverkauf in Dameuroufectiov .
Infolge .Hauskaufs wird mein zweites Damencoufeetions-Geschäft

rämer ,
Kaiserstrasse 190 a , Ecke der Waldstraße»

gegenüber der Kaiser Wilhelm-Passage,
vollständig aufgelöst .

Es befinden sich am Lager:
gvosze Posten billige , mittlere und feine 3a <ftt«£4*s ,
Stotze Posten billige , mittlere nnd feinere Mäntel ,
glotze Posten Räöev von 53

|4 Mk . an bis zu 40 Mk .,
gvosze Posten Capes in . allen Preislagen.

Sümmtliche Artikel werden , um rasch zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten
Preisen verkauft.

Kaiserstrasse 199a , Ecke
gegenüber der Kaiser Wilhelm-Passage . 15992.3 .2

Kalk. fklicitei-Demu
der l ad. Residenz .

Don - rrstag den 7 . November ,Abends 8 Uhr :

Aus/chuß-Siß,l„gl«, Bcrriiislokal .
Zn vollzähligem Erscheinen lade ! ein1639t Der Vorstand .
Jtatli . JJvbätex= llcrein

der bad. Residenz ,« « « „ tag den 11. November
Zusammenkunft,» oju die Mitglieder , Freunde und

.firner des Vereins frenndl . einladet16392 .2 .1 Der Borstmtd .

Dfwiu
„Meriint " fiarfsnifk

Heute Abend 9 Uhr :

Gesnngs -pvobe .
Um vollzähliges Erscheine » bittet

Der Vorstand .
Unübertrefflich

I 1 1 I

Restaurant Klapphorn.
Heute Mittwoch : ^

Schlachttag 1.

MehelsUWt .

und in riesiger Auswahl wie dieses
kaum von anderer Seite in unseren
Qualitäten geboten werden kann
empfehlen wir nrehrere 100

Paletot
in nur guter Bearbeitung von 8 , 9,
10, 12 , 14. 16 . 18 Mk . nnd höher ;
mehrere 100 Herren und Kaben -

Mäntel
mit großen lange » Kragen nnd in
neneslen Farben zu 3 . 4, 6 , 8, 9 . 10,
12 , 14, 16. 18 Mk . und höher ,
mehrere 100

2tnzNge
hell und dunkel , vorzüglich passend ,
schon zu 9, 10, 12. 14 . 16. 20 Mk ,
und höher .

Knabeii - Aiizügc » . Mäntel , einzelne
Vasen , sowie Arbeitersachen zu jede» !
nur denkbar billigen Preis .

ES sollte Niemand versäumen , sich
von unseren billigen Offerten z»
überzeugen nnd wird Jedermann bei
reeller Bedienung und guten Waaren
viel Geld sparen , der seinen Einkauf
deckt bei 16228 4 .3

Orusi

iwsarz
60 Kaiserftraße 60.

Suppenwürze ist in vorzüglicher Qua¬
lität in Original - Fläschcben von 65 Pf .
an , n haben bei Senil Lorenz ,
Lcssingstrasze 44 .

Bestens empfohlen werden Maggi ' s
praktische Hießhähnchen zum spar¬
samen und bequemen Gebrauch der
Suppenwürze . 15982

Geschäftsverlegung u. Empfehlung .
Zeige hiermit meiner verehrt . Kundschaft ergebenst an , daß ich

unter ' », Heutigen mein Geschäft von der Lammstraste 1b in mein Haus

Waldstrasse 20 ,
neben der Brauerei Schrempp , verlegt habe.

Für das mir bis daher geschenkte Vertrauen bestens dankend ,bitte ich, dasselbe auch fernerhin gütigst übertragen zu wollen .
Achtungsvoll

Jos . Enderle ,
16137 .2.2 Installations - Geschäft .

GeWstsmlkMig nnii EliiMIniig .
Zeige hiermit meiner verehrlichen Kundschaft ergebenst an , daß ich

ier ' m Heutigen mein Geschäft von Zirkel 5 nach

Zähringerstrasse 62
verlegt habe.

Küt das mir dis d .cher geschenkte Vertrauen bestens bankend , bitt .
ich, dasselbe mir auch fcvncvljtn gütigst übertragen zu wollen .

Achtungsvoll
JsZLvd Siizler , flöMranspotfatir,

16378 2 1_ Zähringe , strafte 62 .

Im Restaurant Prinz Carl
werden stets Abonnenten zu
70 Pfennig und 1 Mark ange¬
nommen . 13711.16.13

Möbel - pevknnf .

Lazarus Bär Wwe..
Xtuirl .ssx - Uli .o

Zirkel i Möbel - Magazin Zirkel
. ^ 7_ . i Gcke der Waldhornstrnsie , 3 .

empnevu ihr großes Lager aller Sorten
MP " Holz - nud Polstermobel »

Spiegel , Stühle m »d Bette »» rc.
Complette Salon - , Speise - , Wohn - und

Schlafzlm »»»er-Einricht »» »,gen
sind stets vor : äthig und werden unter Garantie zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen abgegeben. 15943,4 3

Zirkel Ecke der Waldhornstrasst, Zirkel
3 .

Wichtig !
Heute und Morgen während

der Messe für den halben Werth .
Total - Ausverkauf sächsischer
Handschuhe , Strümpfe u- Trico -
tagen in nur prima Qualitäten zu
noch niedagewesenen spottbilligen
Preisen , prima Doppel - Tricot ,
Damen -Handjchiche mit dicken Raupen
nnd verstärkten Fingerspitzen nur
50 Pfg . , für Herren 60— 125 Pfg .,
acht schwarze Damcnstrümpfe in
Wolle mit verstärkten Fersen nnd
Spitzen 75 . 90- 125 Psa ., Socken ,
Gesnndheitsleibcl , Normalhemden und
Hosen sehr billig ; ferner ei» Posten
vorgezeichnete Stickereien , als :
Tavlctdecken 20 Pf . , Parade -Hand¬
tücher von 50 , 75—150 Pf ., Tisch -
länfer von 1 M ., Schlittschuhtaschen
50 Pf ., Schluminerkissen 50 —75 Pf .,
große leinene Klammer -
schürzen 60 Pfg . , Waschtisch -
Wandschoner 90 Ps . , Wäscheschrank¬
streifen , ganze Garnitur 70 Pfg .,
Schlüsseltaschen 20 Pf ., Betttaschen
50 Pf ., Zeitungshalter , Plaid und
Reisch iillen WM " spottbillig
heute und Morgen während der Messe.
Verkauf nur im Laden 16369
38 Äaiserstr . 38

^zwischen Kronen - und Adlerstraße ).
H. Fenchel an» Berlin .

II

Für eine hiesige gangbare
Wnthschast in frequenter Lage
werden für sogleich oder später
tüchtige kautioiisfähige Wirths -
leute gesucht . 16156 .2.2

Offerten an - die Exvedition
der „ Badischen Presse" unter
Nr . 16067. 2 .1

1t ^ hr tüchtig , solid , mit prima Zeugnissen , fncht in
einem hiesigen Restauraul Stellung . Eintritt kann

sofort oder ev . auch später erfolgen . Gute Empfehlungen stehe» zu Diensten .
Gefl . Offerte, » uuter Nr . 16294 an die Exp . der »Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Pianino , 2
noch neu , in Nutzbaum , vorz . Justr .,
wird unter Garantie .zu enorm billigem
Preise abgeg . Adresse zu erfr . in »er
Erve d. der „Bad . Pr . " unt . Nr . 16368.

Güegenheitslaist.I
Ein hervorragend schönes nnd

vorzügliches 16232 .6 .1

fisnino
sehr billig zu verkaufen.

Rüppnrrerftr . 2 , 2 Tr.



SÄDffche VsfTf«
Freie Tuniyeremigimg .

Samstag de« S . November , Abends 8 Uhr , findet
im fkastz Tannhäuser (Jagdzimmer) unser

Stiftungs -Fest
statt, wozu höflichst einladet

Der Vorstand .
NB . Eintrittskarten für Einzuführende werden Donnerstag

dm 7. November, Abends von 8 bis 10 Uhr , auf dem Turnboden
abgegeben . 16366

Zur Schützenliesl
.

Heute Mittwoch de« S . November :

Grosses Gala-Concert
von Fräulein Hannclien und WolfZangerl.

Es Inbet ergebenst eilt
Anfang 8 Uhr. 16374

Fr . L, Schäfer .

Donnerstags- Concert
.

Anfang 8 Uhr . (12826 ) Eintritt frei .
Es ladet ergebenst ein

Eintritt frei .
ca . Gilly .

Ausverkauf
wegen

Lokalwechsel und Gcschiifts-Veriiuderimg .
Damen -Hfite

zu herabgesetzten Preisen . ,

Schupp & Duvigneau ,
16355 .3.1Waldstrasse 41.

Bei der Schnhmacherversammlung vom 28 . Oktober habe » verschiedene
Schnhmachermeister hier auSgesagt, ich hätte kein Leder n . s . w . , so möchte
ich denselben bemerken , daß , wenn ich wenig Leder auf Lager habe , doch
immer noch mehr bobe , als die , welche solches ausgesagt haben . Da ich
jährlich für über 5000 Mark Sohlleder von der Gerberei selbst beziehe,
welches bei mir verarbeitet wird , beweist , daß es nicht an Leder fehlt und
auch nicht ausgeht . Jeden Tag wird eine halbe Haut verarbeitet, woran
ein anderer Schuhmachermeister 8—14 Tage hat, die aber bei mir kaum
1 Tag langi . Knnstsohlleder verarbeiten die, welche billiger arbeiten als
ich , und kein bessere« Sohlleder verarbeitet der, welcher theuerer ist , als
bei mir die Arbeit gemacht und geliefert wird . 16359 .8 .1

Achtungsvoll
Adam Bruder , Schuhmacherrneister ,

Waldstvaße 30 Part , und Schillerstraße 10 , II .

Auf Oredit
kauft man

Möbel und Waaren jeder Art
wirklich reell und gut

nur u»

Wicher Wmeil4tti>it-ßiiiis
von 16116 .4 .3 1

Tannenbaum
16 Kreuzpässe 16 , I .

Knaben - Pelerlne * ll £intel
in großartiger Auswahl ,

Knaben - Paletots mit Aapitz«
in Loden und blauen Cheviots ,

Knaben *Pyjecks lOigert-H'ciletots)
in großer Auswahl ,

Knaben - Revanche - Krägen mitKaputze
in reicher Auswahl ,

Knaben -Schul -Anziige
find wieder in großer Answahl vorhanden , praktische Neuheiten ,

Knaben -Joppen und Hosen
in allen Stoffe « « nd Farben . 16065 .8.3

Modelle in Mänteln und Anzügen ,
ganz reizende Sachen , werdet : von heute an um die Hälfte des Werthes verkauft.

Tb .Ziippmaim ,
Sfiejinl - lseMt fertiger KMen -Kleider.

W Vor Beginn meiner W"
, 7 - AllsMi »

tu setze ich ineine sämmtlichen im Laden offenen

< tfmoliwooro « ►

159942 .2

Ausverkäufe
aus . Es befinden sich darunter folgende Eptelwaaren :

^ Kauslüden, Puppenzimmer nnd Küchen, Koch- !
2 Herde, Service, Ausstellschachtelu, Fahrfignren ,« Mufiksachen , Fellthiere , Festungen, Theater ,

^ Wagen, Pferde «nd sonst verschiedene Spiel- L
H waaren, eine Parthie Pnppenköpse u. -Gestelle , ^
A Gelenkpuppeu und Tiinsliuge, k

ca . 300 Stück gekleidete Puppen , t
Sämmtliche Waaren werden zu und unter dem Einkaufspreis Z

I abgegeben und dauert der Ausverkauf ^

< uuv vis 10. November.^
C

.
Garbrecht

, \
187 Kaiserstrasse 187 . k

_ ww
-
y y ▼,

-<ra

Kochherde
vorzügliches Fabrikat ,

ernpfiehlt zu billiget » Preisen
J . Bfthr ,

12055 « 51 Waldsteatze 51.

Empfehlung .
Enipsehle mich zur Annahme von

Wäsche jeder Art , spee . Vorhänge«
zum Waschen , Glanz - nnd Feinbügeln .
Familienwäsche möglichst billig.

Achtungsvoll
Frau CJimplinger ,

15570* Grenzftratze « .

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Kohlenkästen mit u. ohne

Deckel , 15565 .6.3
Kohlenlöff- l .
Schürhaken,
Coaksstill - r,
Kohleneimer,
Ascheneimer

empfiehltzu den billigsten Preisen .
Jos . Meess ,

Ferd . Prin tz Nachfolger,
Erbprinzenstraße 29.

Fertig gespannte einzelneRäder ,
mit direkten oder Tangentspaichen ,
in bester Ausführung, hält zur
Umänderung von Voll- und Kissen¬
räder in Pneumatik bei billiger
Berechnung bestens empfohlen.

C. Bflekert ,
Mechaniker, 15555 .4.3

Lage« u . ZSerkstätte fürIahrräder,
Ecke der Amalien - u . Leopoldstr.

Bügelwäsche
jeder Art. » leider . Blonsen, Vor¬
hänge u. s . w. wird prompt «nd
billig besorgt, anf Wunsch auch
ans der Bleiche gewaschen. Ganze
Faiuilienwäsche wird im Preise
berücksichtigt . Amalienstraße 7».
Eingang Seopoldftr . 13681*

Ankauf
getragener Kleider *

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, ttnisarmstiicke , Schuhe,
Stiefel , Betten rc. rc. nnd zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in' s Hand. 13857*

Fra« Elise Levi ,
Markgrafensiratze21, parterre.
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